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Vorwort 3 

am 13. Januar 2015 feierte die Deutsche Gesellschaft e. V. ihr 
25-jähriges Jubiläum. In ihrer Festrede würdigte Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel die Deutsche Gesellschaft e. V.  
als „starkes Bindeglied zwischen Ost und West“. Seit ihrer 
Gründung verfolge sie das Ziel, „Mauern in den Köpfen 
abzubauen oder erst gar keine entstehen zu lassen“, ein 
Ziel, das an Aktualität nichts eingebüßt habe. Die Bun -
deskanzlerin würdigte zudem die vielfältigen Projekte 
der Deutschen Gesellschaft e. V. 

Mit über 700 Veranstaltungen in den Bereichen Politik & 
Geschichte, Kultur & Gesellschaft, EU & Europa konnte 
die Deutsche Gesellschaft e. V. auch im Jahr 2015 zeigen, 
dass sie zu den aktivsten Nicht-Regierungsorganisatio -
nen in Deutschland gehört. Ihr gesellschaftspolitisches 
Engagement wird in mehr als fünfzehn Ländern Europas 
geschätzt. 

2015 war das Jahr der Jubiläen. Dem Jubiläum „25 Jahre  
Deutsche Einheit“ widmete die Deutsche Gesellschaft e. V.  
Konferenzen, Symposien, einen Wettbewerb sowie zahl -
reiche Workshop- und Seminarreihen. Der Preis der Deut -
schen Gesellschaft e. V. für Verdienste um die deutsche 
und europäische Verständigung ging in diesem Jahr an 
die erste frei gewählte Volkskammer der ehemaligen 
DDR, die vor 25 Jahren die friedliche Wiederherstellung 
der staatlichen Einheit Deutschlands parlamentarisch er-
möglichte.

Resonanz in der breiten Öffentlichkeit sowie in den Me-
dien fanden auch viele weitere Projekte der Deutschen 
Gesellschaft e. V. Mit Tagungen und Symposien zu zeithis-
torischen, gesellschafts- und kulturpolitischen Themen, 
Literatur- und Erzählveranstaltungen, Studien- und Bil -
dungsreisen, Gesprächsforen und Seminaren, Ausstel -
lungen und Buchpräsentationen war sie in 247 Orten im 
In- und Ausland vetreten. 

Die Bildungswerke und Freundeskreise der Deutschen 
Gesellschaft e. V. haben zu dieser erfolgreichen Arbeit er -
heblich beigetragen. Seit über zwanzig Jahren engagiert 
sich der Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark un -
ter der Leitung von Dr. Sibylle Badstübner-Gröger, die in 
diesem Jahr ihren 80. Geburtstag feierte, für den Erhalt 
der vom Verfall bedrohten kunst- und baugeschichtlich 
wertvollen Anlagen.

In der vorliegenden Broschüre präsentieren wir unsere 
vielfältigen Tätigkeiten. Damit wollen wir Leserinnen und 
Leser ermutigen, an unseren Veranstaltungen teilzuneh-
men und mit uns in Kontakt zu treten. 

Wir danken allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei -
tern für ihr unermüdliches Engagement. Wir hoffen, dass 
sie uns gemeinsam mit unseren zahlreichen Förderern 
und Partnern auch in Zukunft gewogen bleiben. Der Blick 
zurück stimmt uns zuversichtlich für den Blick nach vorne. 

Dr. h. c. Lothar de Maiziére
Ministerpräsident a. D.
Vorsitzender Deutsche Gesellschaft e. V.

Franz Müntefering
Bundesminister a. D.
Vorsitzender Deutsche Gesellschaft e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren ,
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Dr. Andreas H. Apelt, Dr. h. c. Lothar de Maizière, Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel, Franz Müntefering und Hartmut Koschyk MdB 
(v. l. n. r.)

Jürgen Engert und Franz Müntefering im Gespräch Dr. h. c. Lothar de Maizière, Dr. Andreas H. Apelt und  
Dr. h. c. Friede Springer

Dr. Tessen von Heydebreck, Dr. h. c. Lothar de Maizière, Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel, Franz Müntefering, Dr. h. c. Friede 
Springer, Jürgen Engert und Hartmut Koschyk MdB (v. l. n. r.)

Jubiläumsfeier „25 Jahre Deutsche Gesellschaft e. V.“

Am 13. Januar 2015 fand im Atrium der Deutschen Bank 
die Jubiläumsveranstaltung „25 Jahre Deutsche Gesell -
schaft e. V.“ statt. Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
hielt die Festrede. 

In ihrer Festrede würdigte die Bundeskanzlerin die 
Deutsche Gesellschaft e. V. als „starkes Bindeglied zwi -
schen Ost und West“. Seit ihrer Gründung am 13. Januar 
1990 verfolge sie das Ziel, „Mauern in den Köpfen ab -
zubauen oder erst gar keine entstehen zu lassen“, ein 
Ziel, das an Aktualität nichts eingebüßt habe. Die Bun -
deskanzlerin würdigte zudem die vielfältigen Projekte 
der Deutschen Gesellschaft e. V.

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel:  „In der Satzung 
zum Zweck der Deutschen Gesellschaft e. V. heißt es: ‚Sie 
soll wechselseitig Informationen vermitteln und so das 
Verständnis zwischen den Deutschen in Ost und West 
vertiefen und deren Gemeinsamkeiten als Nation för -
dern als Teil des europäischen Einigungsprozesses.‘ Mit 
dieser Zielsetzung ist das praktische Wirken der Deut -

schen Gesellschaft in dreierlei Hinsicht charakterisiert. 
Sie engagiert sich in der politischen und kulturellen 
Bildung, insbesondere bei Jugendlichen. Sie betont die 
Gemeinsamkeiten, die uns in Deutschland verbinden, 
und nicht die Unterschiede. Und schließlich begreift sie 
die Deutsche Einheit als Teil eines umfassenden Eini -
gungsprozesses, nämlich der europäischen Integration.

Wir dürfen uns glücklich schätzen, ein freiheitliches, 
demokratisches, prosperierendes und sicheres Land zu 
sein. Wir wissen, wie viele Menschen auf der Welt (…) 
als Flüchtlinge aus Krisenregionen ihre Heimat verlassen 
müssen. Konrad Weiß hat vor 25 Jahren bei der Grün -
dung der Deutschen Gesellschaft e. V. gesagt: ‚Sorgen 
wir dafür, dass unsere Deutsche Gesellschaft nie zur ge-
schlossenen Gesellschaft wird.‘ Eben dies sollten wir auch 
25 Jahre später in Bezug auf unser Land beherzigen.

Ich kann es nur begrüßen, dass sich auch die Deutsche 
Gesellschaft e. V. immer wieder für dieses Selbstverständ -
nis stark macht – etwa mit Aktionsprogrammen gegen 
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Dr. Sabine Bergmann-Pohl und Dirk Reimers im Gespräch Dr. h. c. Wolfgang Thierse und Hartmut Koschyk MdB

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel hält die Laudatio Musikalische Begleitung mit Dr. h. c. Lothar de Maizière

Extremismus und Fremdenfeindlichkeit und für interkul-
turellen Dialog. Es ist ein Engagement, das sich wieder 
auf den Abbau von Mauern – nämlich auf den Abbau von 
Mauern in den Köpfen – oder darauf konzentriert, dass 
erst gar keine neuen Mauern entstehen. Das macht die 
Arbeit der Deutschen Gesellschaft e. V. auch in europä -
ischer Hinsicht so wichtig.“

Dr. h. c. Lothar de Maizière:  „Der Vorstand ist froh, Sie, 
liebe Festgemeinde, hier dank der Deutschen Bank in ein 
gut beheiztes Haus einzuladen. Vor 25 Jahren sah es an-
ders aus. 

Als sich die Versammelten am 13. Januar 1990 in der Niko -
laikirche trafen, war es lausig kalt – trotz dicker Mäntel. 
Und einen opulenten Empfang danach gab es schon gar 
nicht. Dafür gab es zweieinhalb Stunden Reden. Daraus 
könnte man schlussfolgern, dass die Gründungsväter und 
-mütter unserer Gesellschaft leidensfähiger waren. Man 
kann ihnen aber auch Stehvermögen, Herzblut und Idea -
lismus bescheinigen.“

Franz Müntefering:  „Ein großes Dankeschön an Sie, 
Frau Merkel. Sie haben besser als jeder andere von uns 
das Wesen unseres Vereins erfasst. Ein Verein, der seit 
25 Jahren für die Einheit Deutschlands streitet, für das 
Miteinander wirbt und Vorurteile abbauen will. Dabei 
aber nicht vergisst, dass unser Wohl und Wehe von den 
europäischen Rahmenbedingungen abhängt. Auch die 
Deutsche Gesellschaft e. V. wird bei all ihren politischen 
und gesellschaftspolitischen Debatten nicht vergessen, 
was die Nachbarn, die Europäer, aber auch die Ameri -
kaner an Voraussetzung schufen, damit wir jetzt daste -
hen, wo wir heute sind. Man spürt bei Ihrer Rede auch, 
dass Sie mit dem Herzen bei dem Thema sind. Denn 
die Geschichte der Deutschen Gesellschaft e. V. ist auch 
Ihre Geschichte. Und, wenn Sie so wollen, ist sie eine 
doppelte Erfolgsgeschichte. Insofern war es auch eine 
Rede, die uns Mut macht, weiterzutun. Gerade jetzt, wo 
es nicht nur darauf ankommt zurückzuschauen. Wo es 
nicht nur darauf ankommt, Bilanz zu ziehen, sondern 
auch einen Ausblick auf die Zukunft zu geben. Auf Her -
ausforderungen, die vor uns allen stehen.“
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Preis der Deutschen Gesellschaft e. V.  
für deutsche und europäische Verständigung

Aus Anlass des 25. Jahrestages der Deutschen Einheit 
ging der Preis der Deutschen Gesellschaft e. V. für Ver -
dienste um die deutsche und europäische Verständigung 
an die erste frei gewählte Volkskammer der ehemaligen 
DDR (10. Wahlperiode). Der Preis würdigt die einmalige 
historische Leistung der ersten frei gewählten Volks -
kammer, die Vollendung des Prozesses der friedlichen 
Wiederherstellung der staatlichen Einheit Deutschlands 
parlamentarisch begleitet zu haben. Stellvertretend für 
die 400 Abgeordneten der 10. Wahlperiode der Volks -
kammer wurde der Preis an Dr. Sabine Bergmann-Pohl , 
Präsidentin der Volkskammer, übergeben.

Nach einem Grußwort des Präsidenten des Deutschen 
Bundestages, Prof. Dr. Norbert Lammert MdB , hielt 
Franz Müntefering , Bundesminister a. D., Vorsitzender 
der Deutschen Gesellschaft e. V., die Laudatio. Danach 
folgten Dankesworte von Dr. Sabine Bergmann-Pohl.

Prof. Dr. Norbert Lammert MdB: 
„Wenn ich mit voller Überzeu -
gung sage, dass die Arbeit der 
Volkskammer in nahezu jeder 
Beziehung ein außerordentli -
cher Beitrag zur Geschichte des 
deutschen Parlamentarismus 
war, dann gilt dies auch und in 

besonderer Weise für das unglaubliche Arbeitspensum, 
das diese Volkskammer geleistet hat. (…) Die Volks -
kammer alten Musters kam nämlich im Durchschnitt 
höchstens dreimal im Jahr zusammen. Dem standen 
nun in gerade einem halben Jahr 38 Sitzungen der frei 
gewählten Volkskammer gegenüber, die in dieser Zeit 
über 150 Gesetze, mehr als 100 weitere Entschließun -
gen, Beschlussfassungen, Empfehlungen erarbeitet und 
beschlossen hat – und dies keineswegs etwa zur rou -
tinemäßigen Fortschreibung von europäischen Agrar -

Prof. Dr. Norbert Lammert MdB begrüßt die Gäste

Prof. Dr. Norbert Lammert MdB gratuliert 
Dr. Sabine Bergmann-Pohl

Mitglieder der ersten frei gewählten Volkskammer der DDR
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Katharina Landgraf MdB, Dr. h. c. Lothar de Maizière, Anne-Katrin 
Glase, Dr. Sabine Bergmann-Pohl, Prof. Dr. Norbert Lammert MdB, 
Franz Müntefering, Dr. Andreas H. Apelt (v. l. n. r.)

Dagmar Hovestädt, Roland Jahn und  
Jürgen Engert (v. l. n. r.)

Dirk Reimers, Wolfgang Wieland, Prof. Dr. Brandt, Prof. Dr. Richard 
Schröder, Dr. Hermann Otto Solms, Hartmut Koschyk MdB

Dr. h. c. Lothar de Maizière und Franz 
Müntefering im Gespräch 

Fernsehinterview mit Dr. Sabine 
Bergmann-Pohl

milchpreisverordnungen oder Ähnlichem, sondern zu 
schwierigsten, die Architektur des eigenen und eines 
künftigen gemeinsamen deutschen Staates betreffen -
den Grundsatzfragen. Vor diesem Arbeitspensum, schon 
gar unter den damaligen Arbeitsbedingungen, kann 
sich ein westdeutscher Parlamentarier nur in Respekt 
verneigen.“

Franz Müntefering:  „Mit der 
Arbeit der Volkskammer haben 
wir die deutsche Geschichte 
des 20. Jahrhunderts, die viel 
Unheil über Deutschland und 
die Welt brachte, auf der Ha -
benseite bereichert. Schon 
deshalb muss sie in unser aller 

Gedächtnis und in dem nachfolgender Generationen 
bleiben. 

Die zentralen Forderungen der Friedlichen Revolution 
nach Freiheit und Einheit wurden durch die Volkskammer 
in einen parlamentarischen Rahmen gegossen, der Ge -
setzeswerk wurde. Die Volkskammer hat das vollendet, 
was in der DDR-Nationalhymne eigentlich proklamiert, 
aber nie umgesetzt wurde.“

Seit 2005 vergibt die Deutsche Gesellschaft e. V. jährlich 
ihren Preis für deutsche und europäische Verständigung. 
Der Preis ist mit einer Skulptur des Berliner Metallbild -
hauers Achim Kühn und einem Preisgeld von 5 000 Euro 
verbunden, das als Stipendium an eine Bewerberin oder 
einen Bewerber vergeben werden kann.
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Konferenz: Der Aufbau Ost im mittelosteuropäischen 
Vergleich – eine Bilanz nach 25 Jahren

Ort:   Berlin, Vertretung des Freistaates 
Thüringen beim Bund

Zeit:  17. – 18. September 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie
  Die Beauftragte der Bundesregie-

rung für die neuen Bundesländer

Eine zweitägige Konferenz widmete sich dem wirtschaft -
lichen und gesellschaftlichen Wandel in Deutschland, Po -
len, Tschechien und Ungarn. Persönlichkeiten aus Politik, 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft beleuchteten 
den „Aufbau Ost“ im mittelosteuropäischen Kontext.

Zu den Referenten zählten u. a.: Prof. Dr. Péter Balázs , 
Außenminister Ungarns a. D., György Dalos , ungarischer 
Schriftsteller und Historiker, Dr. habil. Jürgen Dieringer , 
Andrássy-Universität Budapest, Prof. Dr. Bernd Faulen -
bach, stellv. Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, Ute Kochlowski-Kadjaia , 
Geschäftsführerin des Osteuropavereins der deutschen 

Wirtschaft e. V., Dr. Anneli Ute Gabanyi , Publizistin,  Dr. Ilko-  
Sascha Kowalczuk , Projektleiter beim Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes, 
Adam Krzemi � ski, Journalist, Ond �ej Ma t� jka , stellv. 
Direktor des Instituts zur Erforschung der totalitären 
Regime, Prag, Franz Müntefering , Bundesminister a. D., 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Gesellschaft e. V., 
Dr. Sebastian P�óciennik , Polnisches Institut für Internatio -
nale Angelegenheiten, Warschau, Tomáš Jan Podivínský , 
Botschafter der Tschechischen Republik in der Bundesre-
publik Deutschland, Dr. Rainer Sontowski , Staatssekretär 
im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Mo -
nika Št � pánová , Direktorin des Tschechischen Zentrums 
Berlin,  Dr. Karel Vod i� ka, Hannah-Arendt-Institut für To-
talitarismusforschung, Dresden, Magdaléna Vášáryová , 
Botschafterin a. D., Abgeordnete des Nationalrats der Slo -
wakischen Republik, Dr. Volker Weichsel , Chefredakteur 
der Zeitschrift Osteuropa.

Die Tagungsergebnisse werden in einer Publikation im  
Mitteldeutschen Verlag im Frühjahr 2016 erscheinen. 

Staatssekretär Dr. Rainer Sontowski eröffnet die Konferenz

Podiumsdiskussion mit Dr. Karel Vodi � ka, Prof. Dr. Péter Balázs,  
Dr. Anneli Ute Gabanyi und Tomáš Jan Podivínský (v. l. n. r.)

Einführung durch Franz Müntefering

Podiumsdiskussion mit Adam Krzemi � ski, Dr. Volker Weichsel, 
Ond�ej Mat � jka und Prof. Dr. Bernd Faulenbach (v. l. n. r.)

25 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT
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Vortrag von Dr. Sabine Bergmann-Pohl

Vortrag von Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert MdB 

Feierlicher Auftakt im Schlüterhof des Deutschen Historischen 
Museums

Podiumsdiskussion mit Rainer Eppelmann, Prof. Dr. Jens Reich,  
Dr. Jacqueline Boysen und Prof. Dr. Richard Schröder (v. l. n. r. )

Symposium: Das letzte Jahr der DDR – von der 
Volkskammerwahl zur Wiedervereinigung

Ort:   Berlin, Deutsches Historisches  
Museum

Zeit:  17. – 18. März 2015
Förderer & Partner:  Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur
  Stiftung Deutsches Historisches 

Museum

Auf einem zweitägigen Symposium wurde der Bedeu -
tung der ersten frei gewählten Volkskammer für den 
Demokratisierungs- und Einigungsprozess Deutschlands 
nachgegangen.

Über das letzte Jahr der DDR referierten und diskutier -
ten u. a.: Dr. Sabine Bergmann-Pohl , Präsidentin der 
Volkskammer 1990, Bundesministerin a. D., Vorstands -
mitglied der Deutschen Gesellschaft e. V., Dr. Jacqueline 
Boysen, Journalistin, Jürgen Engert , Gründungsdirektor 
des ARD-Hauptstadtstudios, stellv. Vorsitzender der Deut -
schen Gesellschaft e. V., Rainer Eppelmann , Mitglied der 
Volkskammer 1990, Minister a. D., Vorstandsvorsitzender 

der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 
Prof. Dr. Alfred Grosser , Publizist und Politikwissenschaft -
ler, Prof. Dr. Norbert Lammert MdB , Präsident des Deut-
schen Bundestages, Dr. h. c. Lothar de Maizière , Minis-
terpräsident a. D., Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft e. V., Markus Meckel , Minister a. D., Ratsvor-
sitzender der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur, Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder , Fraktionsvor -
sitzender in der Volkskammer 1990, Vorstandsmitglied 

der Deutschen Gesellschaft e. V., 
Konrad Weiß , Mitglied der Volks -
kammer 1990, Publizist.

Die Tagungsergebnisse sind in  
einer Publikation im Oktober 2015 
im Metropol Verlag erschienen.



Essaywettbewerb: Ist zusammengewachsen ,  
was zusammengehört?

Ort:  bundesweit
Zeit:  Februar – Dezember 2015
Förderer & Partner: Bundesministerium des Innern

Anlässlich des 25. Jubiläums der Wiedervereinigung 
Deutschlands thematisierten Studierende aller Fachrich-
tungen ihr Verständnis von Identität und Werten im wie -
dervereinigten Deutschland. Gewonnen haben: 1. Preis –  
Constanze Klaue , Kunsthochschule für Medien Köln,  
2. Preis – Leonie Lühring , Humboldt-Universität zu  
Berlin, 3. Preis – Moritz Rudolph , Universität Tübingen. 
Die Preisverleihung fand am 9. November 2015 im Atrium 
der Deutschen Bank in Berlin statt.

Mitglieder der Jury waren: Prof. Dr. Peter Brandt , Ku-
ratoriumssprecher der Deutschen Gesellschaft e. V.,  

Prof. Dr. Eckhard Jesse, Technische Universität Chemnitz,  
Hildigund Neubert , Staatssekretärin a. D., Prof. Dr. Beate  
Neuss, Technische Universität Chemnitz, Prof. Dr. Jens 
Reich, Gründungsmitglied des Neuen Forums, und  

Prof. Dr. Roland Sturm , Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg.

Eine Auswahl der Beiträge er -
scheint in einer Publikation im 
Frühjahr 2016 im Mitteldeutschen 
Verlag.

Weitere Informationen unter:
www.essaywettbewerb.net

Die Laudatoren Jürgen Engert und Dr. Sabine Bergmann-Pohl mit den Preisträgern

Preisverleihung mit Prof. Dr. Norbert Lammert MdB, Dr. h. c. Lothar de Maizière, Franz Müntefering und Kuratoriumsmitgliedern der 
Deutschen Gesellschaft e. V.
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Workshop mit Zeitzeugengespräch:  
Der Weg zu Freiheit und Einheit – vom geteilten 
Deutschland zur Wiedervereinigung

Orte:   Bad Bergzabern, Berlin, Gelnhau-
sen, London, München, Sanger-
hausen, Schleswig, Syke, Trier u. a.

Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner: Friede Springer Stiftung

Thema des Schülerworkshops waren die Ereignisse, die 
zur Friedlichen Revolution geführt haben, und der Weg 
zur Deutschen Einheit. Durch eine Ausstellung der Bun -
desstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und des 
Auswärtigen Amtes medial begleitet, wurden insbeson-
dere die Leistungen der Menschen herausgestellt, die ge -

gen das SED-Regime opponiert und sich für Demokratie, 
Menschenrechte und die Einheit Deutschlands eingesetzt 
haben. Erstmals fand auch ein Workshop an der Deut -
schen Schule in London statt.

Zu den Zeitzeugen zählten u. a.: Dr. Claus-Jürgen  
Duisberg , Botschafter a. D., Stephan Hilsberg , Parlamen-
tarischer Staatssekretär a. D., Dr. Eckhardt Kibbel , Arzt, 
Dr. Carlo Jordan , Historiker, Hildigund Neubert , Staatsse-
kretärin a. D.,  Dietmar Riemann , Fotograf, Birgit Schlicke ,  
Autorin, Dr. Wolfgang Welsch , Publizist, Christoph  
Wonneberger , Pfarrer i. R.

Zeitzeugengespräch mit Stephan Hilsberg und  
Dr. Fritz Felgentreu MdB in Berlin-Neukölln

Dr. Eckhardt Kibbel, stellv. Schulleiter Bernd Nissen und 
Seminarleiter Niels Dehmel mit Jugendlichen aus Schleswig

Gruppenarbeit im Rahmen eines Workshops

Dr. Carlo Jordan mit Schülerinnen und Schülern der Deutschen 
Schule London
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Diskussionsreihe: Geschichten der Deutschen Einheit

Orte:   Brandenburg, Bremerhaven,  
Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt am 
Main, Halle / Saale, Hamburg, 
Hannover, Hildesheim, Kassel, 
München, Nürnberg, Saarbrücken, 
Karlsruhe, Kiel, Plauen, Rostock, 
Speyer, Wurzen

Zeit:  Februar – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Presse- und Informationsamt der 

Bundesregierung

Entlang der Informationstour der Bundesregierung  
„25 Jahre Freiheit und Einheit – eine Deutschlandrei -
se“ wurden Podiumsdiskussionen und Zeitzeugenge -
spräche an Schulen durchgeführt. Zu den Zeitzeugen, 
die ihre persönliche Geschichte erzählt haben, gehör -
ten u. a.:  Prof. Dr. Wolfgang Bergsdorf , Ministerial -
direktor a. D., Manfred Carstens , Parlamentarischer 
Staatssekretär a. D., Anne Drescher , Landesbeauftrag -
te für Mecklenburg-Vorpommern für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR,  

Christoph Dieckmann , Autor der Wochenzeitung Die 
Zeit, Hans Eichel, Bundesminister a. D., Renate Ellmen -
reich , Pfarrerin, Rainer Eppelmann , Minister a. D., Vor -
standsvorsitzender der Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur, Prof. Dr. h. c. Erhard Eppler , Bundes-
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Zeitzeugenreihe: Deutsch-deutsche Wegbereiter der 
Friedlichen Revolution und der Deutschen Einheit

Orte:   Berlin, Lutherstadt Wittenberg, 
Mönchengladbach, Oranienburg, 
Perleberg, Ratingen, Solingen, 
Wittenberge, Zeitz u. a.

Zeit:  Oktober – Dezember 2015
Förderer & Partner: Bundesministerium des Innern

In einer moderierten Diskussion berichteten Zeitzeugen, 
die sich in Ost und West für die Öffnung der Mauer und 
die Deutsche Einheit eingesetzt haben, in Schulen und an -

deren Bildungseinrichtungen über ihr Leben und ihre per -
sönlichen Erfahrungen. Zu den Zeitzeugen zählten u. a.: 
Dr. Claus-Jürgen Duisberg , Botschafter a. D., Stephan Hils -
berg , Parlamentarischer Staatssekretär a. D., Mitglied der 
Volkskammer der DDR 1990,  Dr. Uwe Lehmann-Brauns , 
Vizepräsident des Abgeordnetenhauses von Berlin a. D.,  
Vera Lengsfeld , Mitglied der Volkskammer der DDR 1990, 
Hildigund Neubert , Staatssekretärin a. D., Udo Scheer, 
Schriftsteller, DDR-Oppositioneller, Peter Wensierski ,  
Redakteur bei dem Wochenmagazin Der Spiegel.

Zeitzeugengespräch mit Dr. Uwe Lehmann-BraunsZeitzeugengespräch mit Stephan Hilsberg

Walter Momper, Rainer Eppelmann und Moderator Thoralf Cleven 
in Brandenburg 
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minister a. D., Dr. Georg Girardet , Bürgermeister a. D. 
der Stadt Leipzig,  Iris Gleicke MdB , Parlamentarische 
Staatssekretärin, Beauftragte der Bundesregierung für 
die neuen Bundesländer, Stephan Hilsberg , Parlamenta -
rischer Staatssekretär a. D., Roland Jahn, Bundesbeauf -
tragter für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik,   
Reinhard Klimmt , Bundesminister a. D., Brigitta Kögler , 
Mitglied der Volkskammer 1990,  Thomas Krüger , Präsident 
der Bundeszentrale für politische Bildung, Vera Lengs-
feld , Mitglied der Volkskammer der DDR 1990, Markus 
Meckel , Minister a. D., Präsident des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.,  Walter Momper , Regie-
render Bürgermeister von Berlin a. D., Prof. Dr. h. c. Bernd 
Neumann , Staatsminister a. D., Prof. Dr. h. c. Cornelia  
Pieper, Staatsministerin a. D., Generalkonsulin in Danzig, 
Dr. Irmgard Schwaetzer , Bundesministerin a. D., Präses 
der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
Wolfgang Tiefensee , Bundesminister a. D., Minister für 
Wirtschaft und Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 
des Freistaats Thüringen, Prof. Dr. Hans Tietmeyer , Staats-
sekretär a. D., Präsident der Deutschen Bundesbank a. D., 
Gunter Weißgerber , Mitglied der Volkskammer der DDR 
1990, Dr. Wolfgang Welsch , Publizist, DDR-Dissident, 
Christoph Wonneberger , Pfarrer i. R., Prof. Dr. Bernhard 
Vogel , Ministerpräsident a. D., Dr. Hans-Jochen Vogel , 
Bundesminister a. D., Oswald Wutzke , Minister a. D.

Brigitta Kögler, Roland Jahn, Moderator Christian Klose und  
Prof. Dr. h. c. Bernd Neumann (v. l. n. r.) in Bremerhaven

Moderator Ilja Tüchter, Renate Ellmenreich und Prof. Dr. Bernhard 
Vogel (v. l. n. r.) in Speyer 

Christoph Dieckmann, Iris Gleicke MdB, Moderator Gert Glowinski, 
Prof. Dr. h. c. Cornelia Pieper und Dr. Georg Girardet

Moderator Korbinian Frenzel, Prof. Dr. Hans Tietmeyer, Dr. Irmgard 
Schwaetzer und Markus Meckel (v. l. n. r.) in Frankfurt am Main

Stephan Hilsberg, Anne Drescher und Oswald Wutzke (v. l. n. r.) in 
Rostock
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Podiumsdiskussion mit Mario Ohoven, PD Dr. Gunthard Bratzke 
und Ralf Geißler (v. l. n. r.) in Berlin

Podiumsdiskussion mit Ralf Geißler, Markus Kopp und Iris Gleicke 
MdB (v. l. n. r.) in Halle / Saale

POLITIK & GESCHICHTE

Diskussionsreihe: Alte Länder , neue Länder – 
gemeinsame Herausforderungen und Perspektiven

Orte:   Berlin, Geisa, Halle / Saale,  
Hamburg, Leipzig, Potsdam, 
Schwerin

Zeit:  Oktober 2014 – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie 

Eine Vielzahl der Aufgaben, die die Wiedervereinigung 
gestellt hat, sind erfolgreich bewältigt worden. Zahl -
reiche Herausforderungen bestimmen den Alltag der 
Menschen in den alten und neuen Bundesländern. In 
einer achtteiligen Veranstaltungsreihe wurde u. a. über 
Jugendliche in Ost und West, die moderne Arbeitswelt, 
die Rolle der Medien vor und nach der Wiedervereini -
gung, ost- und westdeutsche Leuchttürme der Wirtschaft 
diskutiert. 

Es referierten und diskutierten:  Prof. Dr. Sebastian 
Brandl , Professor für Soziologie an der Hochschule der 
Bundesagentur für Arbeit Schwerin, Dr. habil. Gunthard 
Bratzke , Geschäftsführer des Instituts für Strukturpo -
litik und Wirtschaftsförderung GmbH, Dr. Antje Dra -
heim , Abteilungsleiterin im Ministerium für Arbeit, 
Gleichstellung und Soziales des Landes Mecklenburg-

Vorpommern,  Ralf Geißler , Wirtschaftsredakteur MDR,  
Iris Gleicke MdB , Beauftragte der Bundesregierung für 
die neuen Bundesländer, Parlamentarische Staatssekre -
tärin beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie,  
Britta Hilpert , Leiterin des ZDF-Landesstudios Branden-
burg, Robert Ide , Chefredakteur Berlin / Brandenburg des 
Tagesspiegels, Dr. Michael Koch , Landrat des Landkrei -
ses Hersfeld-Rotenburg, Markus Kopp , Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Flughafen Leipzig / Halle GmbH,  
Prof. Dr. Henri Ménudier , Université Paris – Sorbonne 
Nouvelle, Hartmut Möllring , Minister für Wirtschaft 
und Wissenschaft des Landes Sachsen-Anhalt, Mario 
Ohoven , Präsident des Bundesverbandes mittelständi -
scher Wirtschaft, Andreas Postel , Leiter des ZDF-Landes-
studios Erfurt, Dirk Reimers , Staatsrat a. D., Geschäfts-
führender Vorstand der Deutschen Nationalstiftung, 
Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft e. V.,   
Wilfried Röpke , Geschäftsführer Jenawirtschaft,  
Christoph Singelnstein , Chefredakteur vom Rundfunk 
Berlin Brandenburg, Wolfgang Tiefensee , Minister für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft des 
Freistaates Thüringen, Dr. Matthias Woisin , Abteilungs -
leiter der Finanzbehörde Hamburg,  Dr. Stefan Wolle , 
Wissenschaftlicher Leiter des DDR-Museums Berlin.

Podiumsdiskussion mit Iris Gleicke MdB, Andreas Postel, Wolfgang 
Tiefensee, Dr. Michael Koch (v. l. n. r.) in Geisa

Dirk Reimers begrüßt die Gäste in Hamburg
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Vortrag von Dr. Emily Haber, Staatssekretärin im 
Bundesministerium des Innern

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beate Neuss, Dr. Manfred Sapper, 
Dr. Sebastian P�óciennik und Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Weidenfeld 
(v. l. n. r.)

Begrüßung und Einführung durch Franz Müntefering 

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Volker Perthes, Angela Ulrich, 
John Christian Kornblum und Dr. h. c. Gernot Erler MdB (v. l. n. r.)

Symposium: Innenpolitik gleich Außenpolitik? 
Innenpolitische Implikationen deutscher Außenpolitik

Ort:   Berlin, Vertretung des Landes  
Sachsen-Anhalt beim Bund

Zeit:  2. November 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium des Innern
  Gesellschaft für Deutschland- 

forschung e. V.

In einem vereinten Europa und in einer globalisierten 
Gesellschaft ist Außenpolitik immer auch Innenpolitik. 
25 Jahre nach der Deutschen Einheit wurde im Rahmen 
eines Symposiums den innenpolitischen Implikationen 
deutscher Außenpolitik in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft nachgegangen. 

Zu den Referenten und Podiumsgästen zählten u. a.: 
Dr. h. c. Gernot Erler MdB , Koordinator für die zwi -
schengesellschaftliche Zusammenarbeit mit Russland, 
Zentralasien und den Ländern der Östlichen Partner -

schaft, Sonderbeauftragter der Bundesregierung für 
den deutschen OSZE-Vorsitz 2016, Dr. Emily Haber , 
Staatssekretärin im Bundesministerium des Innern,  
John Christian Kornblum , US-Botschafter a. D.,  Franz 
Müntefering , Bundesminister a. D., Vorstandsvorsit -
zender der Deutschen Gesellschaft e. V.,  Prof. Dr. Beate  
Neuss, Technische Universität Chemnitz, Dr. Sebastian  
P�óciennik , Polnisches Institut für internationale Ange -
legenheiten, Warschau, Prof. Dr. Volker Perthes , Direk -
tor des Deutschen Instituts für Internationale Politik 
und Sicherheit und geschäftsführender Vorsitzender 
der Stiftung Wissenschaft und Politik, Dr. Manfred  
Sapper, Chefredakteur der Zeitschrift Osteuropa, 
Frank Smeddinck , Dienststellenleiter der Vertretung 
des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund, Angela Ulrich , 
Hörfunkstudio-Leiterin im ARD-Hauptstadtstudio, 
Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Weidenfeld , Ludwig-Maximi -
lians-Universität München.
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Debatte: Wir sind das Volk! – Wer ist das Volk?

Ort:   Berlin, Vertretung des Landes  
Sachsen-Anhalt beim Bund

Zeit:  27. Oktober 2015
Förderer & Partner: Bundesministerium des Innern

Die aktuelle Debatte um das Selbstverständnis Deutschlands 
in Europa und der Welt erfordert zeitgemäße Antworten 
auf die Frage: „Welches Volk wollen wir sein?“ Vor diesem 

Hintergrund organisierte die Deutsche Gesellschaft e. V.  
eine Diskussionsveranstaltung. Zu den Diskutanten zähl -
ten u. a.: Ministerialdirektor Dr. Jörg Bentmann , Bundes-
ministerium des Innern, Prof. Dr. Peter Brandt , Historiker, 
Kuratoriumssprecher der Deutschen Gesellschaft e. V., 
Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Langewiesche , Historiker, Aiman 
A. Mazyek , Vorsitzender des Zentralrats der Muslime in 
Deutschland e. V., Dr. Jacqueline Boysen , Journalistin.

Prof. Dr. Peter Brandt hält das Impulsreferat Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Langewiesche, 
Aiman A. Mazyek, Dr. Jacqueline Boysen und Prof. Dr. Peter Brandt 
(v. l. n. r.)

Multiplikatorenworkshop: 
Begriffsoffensive gegen 
Rechtsextremismus

Orte:   Berlin, Bonn, Frankfurt am Main, 
Hamburg, Jena, Koblenz, Leipzig, 
München u. a.

Zeit:  September 2014 – August 2015
Förderer & Partner:  Bundeszentrale für politische  

Bildung
 Deutsche Nationalstiftung

Die Deutsche Gesellschaft e. V. bot in der ersten Jahres -
hälfte 2015 bundesweit 15 eintägige interaktive Wei -
terbildungen für Multiplikatoren der Präventionsarbeit 
gegen Rechtsextremismus an. Im Rahmen der Work -

Multiplikatorenworkshop in Bonn

shops wurden Begriffe wie „Nation“ und „Volk“, die 
häu�g von Rechtsextremisten instrumentalisiert wer -
den, analysiert.
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Podiumsdiskussion mit Moderator Tim Niedernolte, Rainer 
Eppelmann und Dr. h. c. Lothar de Maizière 

Workshop mit Dr. Hanns Schneider 

Markus Beckedahl mit Moderatorin Milka Loff Fernandes

Talk am Salzufer 

Ort:  Berlin
Zeit: 24. November / 9. Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium des Innern 
 Mercedes-Benz Niederlassung Berlin

Im Jubiläumsjahr der Wiedervereinigung diskutierten 
Dr. h. c. Lothar de Maizière , Ministerpräsident a. D., 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Gesellschaft e. V., 
und Rainer Eppelmann , Minister a. D., Vorstandsvorsit -
zender der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur, in der Mercedes-Benz Niederlassung Berlin mit 

über 100 Berliner Schülerinnen und Schülern über die 
Ereignisse 1989 / 90. Der zweite Talk „Das freie Internet – 
Fluch oder Segen“ fand mit dem Gründer der Plattform  
netzpolitik.org, Markus Beckedahl , statt und widmete 
sich den Vor- und Nachteilen einer digitalisierten Welt. 

Seminarreihe: „Too much information“ –  
Persönliche Daten im Internet

Orte:  Berliner Schulen
Zeit:  Mai – Dezember 2015
Förderer & Partner:   Senatsverwaltung für Justiz und 

Verbraucherschutz

Das Seminar behandelte Themen wie respektvoller Um -
gang im Internet, Internetsicherheit und Datenschutz, 

Cybermobbing und Cyberstalking. Anhand eigener Er -
fahrungen wurde auf die Gefahren hingewiesen, die 
der unre�ektierte Umgang mit den eigenen Daten im 
Internet bereithält. 

Dabei wurden Verhaltensweisen empfohlen, die zum 
Schutz der Jugendlichen beitragen können.
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Berliner Freiheits- und Einheitsdenkmal

Die Deutsche Gesellschaft e. V. wirbt seit 2005 mit Vor -
trägen, bundesweiten Diskussionsrunden und Hearings 
für die Errichtung eines Freiheits- und Einheitsdenkmals 
in Berlin. Für ihr Engagement wurde sie im Jahr 2008 
mit dem Nationalpreis der Deutschen Nationalstiftung 
ausgezeichnet.

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vorstandsmitglie -
dern der Deutschen Gesellschaft e. V., widmet sich der 
Sicherung eines Informationsangebotes im Umfeld des 
Denkmals. Hierzu werden Gespräche mit Vertretern des 
Deutschen Bundestages, der Stiftung Berliner Schloss – 
Humboldt Forum und dem Berliner Senat geführt. Die 
Deutsche Gesellschaft e. V. wird die Errichtung des Denk-
mals im Jahr 2016 weiterhin begleiten.

www.freiheits-und-einheitsdenkmal.de

Siegerentwurf © BBR / Milla & Partner / Sasha Waltz

Vortrag zum Berliner Freiheits- und Einheitsdenkmal im 
Europasaal der Deutschen Gesellschaft e. V.

Workshopreihe:  
Freiheit ist ...

Orte:   Bad Segeberg, Kiel, Luckau, 
Mainz, Münster u. a. 

Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:   Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur

In 40 eintägigen Workshops wurden bundesweit jene 
beiden Begriffe thematisiert, die die Forderungen der 
Menschen aus der DDR in den Jahren 1989 und 1990 
bewegte: Freiheit. Referenten diskutierten mit Schü -
lern über Themen wie die deutsche Teilung, Opposition 
und Widerstand in der DDR, Friedliche Revolution und 
Wiedervereinigung.

Workshop mit Alesch Mühlbauer
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Wolfgang Wieland, Vorstand der Deutschen Gesellschaft e. V., bei 
der Auftaktveranstaltung

Podiumsdiskussion mit Dirk Bachmann, Ralf Treptow, Dr. Marc-
Dietrich Ohse, Jutta Seidel und Oberst Prof. Dr. Matthias Rogg  
(v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Frank Willmann, Bernd Heynemann,  
Oliver Fritsch, Jürgen Croy und Dr. Hanns Leske (v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Jürgen Kleditzsch, Dr. Rainer Erices, 
Dr. Sabine Bergmann-Pohl, Dr. Winrich Mothes, Lilo Berg (v. l. n. r.)

Diskussionsreihe: Erinnerungsort DDR – Alltag , 
Herrschaft , Gesellschaft 

Ort:   Berlin, Bundesstiftung zur  
Aufarbeitung der SED-Diktatur

Zeit:  April – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur
  Der Landesbeauftragte für die  

Unterlagen des Staatssicherheits -
dienstes der ehemaligen DDR, 
Berlin

Im Gespräch mit Wissenschaftlern, Experten und Zeit -
zeugen wurde das Zusammenspiel von Alltag, Herrschaft 
und Gesellschaft diskutiert. Folgende Themen standen 
im Fokus: Leben in der DDR zwischen Ausreise, Flucht 
und sozialistischem Alltag; Jungsein in der DDR; Milita -
risierung der DDR-Gesellschaft; Gesundheitswesen der 
DDR; Fußball in der DDR; Alltag im „sozialistischen“ Dorf; 
Drushba – die deutsch-sowjetische Freundschaft; Datsche, 
Kneipe, FKK – die DDR als „Nischengesellschaft“.

Es referierten und diskutierten u. a.:  Dirk Bachmann , 
letzter Polizeipräsident Ost-Berlins, Dr. Jan C. Behrends, 
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam e. V.,  Lilo 

Berg, Wirtschaftsjournalistin Berlin, Dr. Sabine Berg -
mann-Pohl , Bundesministerin a. D., Vorstandsmitglied 
der Deutschen Gesellschaft e. V., Michael „Pankow“  
Boehlke , Punk-Sänger, Publizist,  Jürgen Croy , Re-
kordtorwart der DDR-Fußballnationalmannschaft, 
Dr. h. c. Friedrich Dieckmann , Schriftsteller, Dr. Rainer 
Erices, Institut für Geschichte und Ethik der Medizin an 
der Universität Erlangen, Oliver Fritsch , Sportredakteur 
der Zeit-Online,  Iris Gleicke MdB , Parlamentarische 
Staatssekretärin und Beauftragte der Bundesregierung 
für die neuen Bundesländer, Dr. Jakob Hein , Psychiater 
und Schriftsteller, Bernd Heynemann , Fußballschieds-
richter, Prof. Dr. Jürgen Kleditzsch , Arzt, Minister für 
Gesundheitswesen der DDR 1990, Dr. Hanns Leske, 
Sporthistoriker,  Dr. Winrich Mothes , Arzt, Ehrenmit -
glied der Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern,  
Dr. Marc-Dietrich-Ohse , Journalist, Oberst Prof. Dr. Mat-
thias Rogg , Direktor des Militärhistorischen Museums der 
Bundeswehr Dresden, Jutta Seidel , Mitbegründerin der 
„Frauen für den Frieden“, Ralf Treptow , Schulleiter des 
Rosa-Luxemburg-Gymnasiums in Berlin-Pankow, Vorsit -
zender der Vereinigung der Oberstudiendirektoren des 
Landes Berlin e. V., Frank Willmann , Journalist.



Seminarreihe: Jugend in der DDR

Orte:   Berlin, Braunschweig, Heidelberg, 
Hildesheim, Paderborn, Plauen u. a.

Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:   Bundesministerium für Familie,  

Senioren, Frauen und Jugend

Das Seminar richtete den Fokus auf die Jugendzeit in der 
DDR. In vier Schulstunden setzten sich Jugendliche mit der 
Welt der sozialistischen Erziehungsideale und der allge-
genwärtigen Bespitzelung auseinander. 

Film- und Bildmaterial ermöglichte es ihnen, die Träume 
und Zwänge von Jugendlichen im „Arbeiter- und Bauern -
staat“ nachzuvollziehen. 

Durch die Beschäftigung mit den Biogra�en Gleichaltriger 
konnten die Schüler an ihre persönlichen Erfahrungen 
anknüpfen. 

Jugendliche aus Hildesheim mit der Zeitzeugin Anne HahnZeitzeuge Peter Keup (l.) im Gespräch mit Jugendlichen aus 
Bayreuth

Zeitzeugengespräche: Neuanfang im Westen 
1949 – 1989

Orte:   Bayreuth, Berlin, Braunschweig, 
Dresden, Hildesheim, Plauen u. a.

Förderer & Partner:  Bundesministerium des Innern

Die Deutsche Gesellschaft e. V. organisierte bundesweit 
Zeitzeugengespräche: In einem moderierten Gespräch 
berichteten Zeitzeugen von ihren Erfahrungen nach der 

Ankunft in der Bundesrepublik und beantworteten Fra -
gen aus dem Publikum. Die Geschichten der Flüchtlinge, 
Freigekauften und Ausgereisten sind ein eindrucksvolles 
Zeugnis der deutsch-deutschen Teilung. Sie vermitteln 
auf authentische Weise die Unterschiede in der poli-
tischen Kultur und im Alltag der beiden deutschen 
Staaten. 
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Die jungen Seminarteilnehmer diskutieren mit dem Referenten 



Vorstellung des Buches „Hitlers letzte Armee“ mit Dr. Klaus Rost, 
Dr. Andreas H. Apelt und Dr. Ekkhart Rudolph (v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Dr. Klaus Rost, Prof. Dr. Berthold Meyer, Dr. Michael Pittwald und Dr. Ekkehart 
Rudolph (v. l. n. r.)

Aufruf in der  
BILD-Zeitung vom  
8. Mai 2015  

Zeitzeugengespräch mit Dr. Berthold Meier in Grimma

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.as-infopool.de/lizenzierung BILD BUND-2015-05-08-tui- af9b4b41d63611004cb5018cad0b8f0e

Ekkehart Ru-

dolph, 1929 in 

Weferlingen/

Altmark gebo-

ren, kam als 

15-Jähriger En-

de März 1945 

in Halle/Saale 

zu Hitlers letz-

tem Aufgebot.

„Meine Mut-

te r  schr ie . 

„Nein“, schrie 

sie: „Nein, nein“ 

und noch ein-

mal: „Nein!“ 

Sie stürmte in 

das Arbeitszim-

mer meines Va-

ters, riss das Hit-

lerbild von der 

Wand und tram-

pelte darauf he-

rum: „Nein!“

Ich stand vor 

ihr im Feldgrau 

eines Wehr-

machtssoldaten, 

am Ärmel eine 

Binde mit der 

Aufschrift „Deut-

scher Volks-

sturm“. Ich bat 

um zweimal Un-

terwäsche und 

ein Zivilhemd, 

ich müsse so-

fort los, sag-

te ich. „Nein“; 

schrie sie, „nicht 

auch noch du!“ 

Sie dachte an 

meinen Vater, 

der vor einem 

Dreivierteljahr 

in Russland ge-

fallen war.

Wir Jugend-

liche verstan-

den den Krieg 

als Abenteuer, 

und glaubten, 

uns im Kampf 

für ‚Führer, Volk 

und Vaterland‘ 

als tapfere Sol-

daten bewäh-

ren zu müssen. 

In diesem Sinne 

waren wir seit 

Jahren in der 

Hitlerjugend in-

doktriniert wor-

den. Von der 

grausigen Rea-

lität des Krieges 

hatten wir keine 

Vorstellung.

Der Bannfüh-

rer trug die Uni-

form eines Wehr-

machtsoffiziers 

und versammelte 

die Mitglieder der 

„Führerschar“, et-

wa zwanzig Jun-

gen, alle fünfzehn 

Jahre alt. 

Es sei, sag-

te er, ‚fünf Mi-

nuten vor zwölf.‘ 

Damit meinte er 

nicht die aktuelle 

Uhrzeit, sondern 

die Endzeit des 

Krieges. ln die-

sem heldenhaf-

ten Kampf‘, fuhr 

er fort, ‚ist jedes 

Mittel recht.‘“

Heute vor 70 Jahren, am 8. Mai 1945, endete der Zweite Weltkrieg. Bis zuletzt hatten

die Nazis 15- und 17-jährige Kinder als Hitlers letzte Soldaten in die sinnlosen

Kämpfe geschickt. In BILD erzählen drei Zeitzeugen ihre Geschichte ... 

I n  B I L D 

spricht Mar-

kus Meckel 

(62, Foto), 

Präsident 

des Volks-

bundes 

Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge, 

über das Projekt „Kin-

dersoldaten“.

BILD: Der Volksbund 

und die Deutsche 

Gesellschaft starten 

ein Zeitzeugenpro-

jekt zu Kindersolda-

ten im 2. Weltkrieg. 

Was ist das Ziel?

Markus Meckel: „Über 

das Schicksal der 15- bis 

17-jährigen Jungen, die in 

den letzten Kriegsmona-

ten an die Front geschickt 

wurden, ist kaum etwas 

bekannt. Wir finden ihre 

Namen auf den Kriegs-

gräbern des Volksbundes. 

Doch es gibt noch Über-

lebende und die wollen 

wir finden, um sie berich-

ten zu lassen.“

BILD:  War es ein 

Verbrechen der 

Nazis, Kinder zu 

Soldaten zu machen?

Meckel: „In der Tat! Die-

se Jugendlichen wurden, 

meist schlecht ausgebil-

det, rücksichtslos in den 

Tod geschickt.“

BILD: Was können 

Jugendliche 

heute von ihrem 

Schicksal lernen?

Meckel: „Der Volksbund 

beteiligt sich jährlich zu-

sammen mit mehreren 

Tausend Jugendlichen in-

tensiv an der Aktion ,Ro-

te Hand‘, die sich gegen 

den Einsatz von Kinder-

soldaten weltweit richtet. 

Auch die jungen Männer 

damals waren Kindersol-

daten im wahrsten Sinne 

des Wortes. Ihr grausa-

mes Schicksal motiviert 

junge Menschen, sich für 

den Frieden einzusetzen.“

WIR WAREN HITLERS

KINDERSOLDATEN

„Die Getroffenen brüllten

vor Schmerzen, andere

sackten lautlos zusammen“

„Meine Mutter riss das Hitlerbild

von der Wand, schrie ‚Nein, nein!‘“

Der Einsatz 

von Kindern 

war ein 
Verbrechen
der Nazis

Lothar Scholz aus Berlin, Jahrgang 

1928, wurde als 15-Jähriger Flak-

helfer, überstand als „Kriegsfrei-

williger“ die Kesselschlacht bei 

Halbe. Nach dem Krieg schrieb 

er seine Erlebnisse nieder.

���

„Nacheinander erhielten die Kom-

panien Waffen und Munition. Die 

Verwundeten wurden verbunden 

und in Reih und Glied unter die 

Bäume gelegt.

Alles, was laufen konnte, sollte 

mit durchgeschleust werden, die 

Schwerverwundeten wurden mit 

ausreichender Verpflegung und 

Pistolen für alle Fälle zurückge-

lassen. Noch lange hörte ich ihre 

Schreie, unter Tränen brüllten sie 

uns nach: „Ihr Schufte, ihr Schwei-

ne, ihr könnt uns doch hier nicht 

liegen lassen, erschießt uns doch 

lieber, macht uns doch alle!“

Es war bekannt, dass zu die-

ser Zeit kaum noch Gefangene 

gemacht wurden, ich war restlos 

erschüttert, das waren doch un-

sere Kameraden!

Unvermittelt schossen Leucht-

kugeln in den Himmel, gleich-

zeitig schossen aus allen Fens-

tern Leuchtspurgeschosse auf uns 

zu. Außer ein paar Bäumen, die 

aber nur von einer Seite Deckung 

boten, standen oder lagen wir 

schutzlos dem Feuerhagel aus-

geliefert. 

Hier war gar keine Chance für ei-

nen Kampf, die Getroffenen brüll-

ten vor Schmerzen, andere sack-

ten lautlos zusammen, hier konnte 

man nur rennen oder sterben!

Raus hier, weg, weg aus die-

ser Hölle eines feuerspuckenden 

und eisenhaltigen Infernos! Zu al-

lem Überfluss setzten die Russen 

noch Granatwerfer ein, die prä-

zise auf dem Kopfsteinpflaster 

einschlugen. Sie waren Meister 

im Umgang mit diesen Dingern 

und hatten sich gut vorbereitet 

auf uns, ich spürte einen Schlag 

in meinem Arm, mein Gott, ich 

war verwundet, wo blieben nur 

die Panzer, blindlings zurück, De-

ckung nur instinktiv findend, Bäu-

me, Einmannlöcher, weiter zurück, 

da ist die Bahn, das Bahnwärter-

häuschen, die Tür zur Kellertrep-

pe stand offen, hierher, brüllten 

einige, ich flog die Stufen hinun-

ter, zwei Verwundete hinterher, 

von Kameraden mitgenommen 

und hineingestoßen, mir in den 

Rücken, gerettet!

Wenigstens vorläufig gerettet!

Langsam wurde ich ruhiger und 

fand einen Sanitäter, der mir mei-

nen linken Arm, in den sich drei 

Splitter hineingebohrt hatten, ver-

band. Es war bis auf eine ganze 

Menge Blut kaum etwas zu sehen, 

einen Karabiner könne ich noch 

halten, sagte der Sani.“
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„Wir standen hilflos vor

 brennenden Häusern“

Letztes Aufgebot in einem 

sinnlosen Krieg: Adolf

Hitler im März 1945

mit Volkssturm-Jungen

im Hof der Berliner

Reichskanzlei

Lothar
Scholz

(heute 86,

kl. Foto) im

Oktober 1944

als 15-jähriger

Luftwaffenhelfer 

in Berlin

Gerhard

Radig im

Mai 1944 als 

Konfirmand. 

Kurz darauf 

wurde Radig 

(heute 86, kl. 

Foto) Kindersol-

dat der Nazis

Ekkehart

Rudolph kam

im März 1945

als 15-Jähriger zum

Volkssturm. Rudolf (heute

85, kl. Bild) lebt in Stuttgart

Die Deutsche Gesellschaft und 

der Volksbund Kriegsgräber-

fürsorge suchen Kindersoldaten 

für ein Zeitzeugenprojekt. 

ZUSCHRIFTEN:  

Deutsche Gesellschaft, 

Voßstr. 2
2, 10117 

Berlin

ZEITZEUGEN

GESUCHT!
Auch Gerhard Radig, 

Jahrgang 1929, aus 

Halle/Saale schrieb 

seine Erlebnisse in den 

letzten Kriegsmonaten 

nieder.
„Am 25.September 

1944 wurden nach einem 

Erlass Hitlers waffenfähi-

ge Männer im Alter von 

sechzehn bis sechzig Jah-

ren zum „Volkssturm“ ein-

berufen, ein letzter ver-

zweifelter Versuch der 

Faschisten, ihre Nieder-

lage hinauszuzögern. 

Obwohl vom Jahrgang 

1929, gerade einmal fünf-

zehn Jahre alt, mit der Fi-

gur eines schmächtigen 

Dreizehnjährigen, muss-

te ich zur Musterung und 

wurde als wehrtauglich 

und k. v. – kriegsverwen-

dungsfähig – eingestuft 

und erhielt auch einen 

Wehrpass.

Im März 1945 erfolgte 

der erste große Luftan-

griff auf Halle (...) Unse-

re Volkssturm-Kompanie   

war   zu   Hilfsarbeiten    

herangezogen,   ich   in   

der   Nähe   des Wai-

senhauses. Wir standen 

hilftos vor brennenden 

und einstürzenden Häu-

sern. Keine Feuerwehr, 

kein Löschwasser, z.B. 

in der Sudstraße waren 

über vierzig Menschen 

im Luftschutzkeller des 

Hauses Nr. 1 und erstick-

ten unter den noch rau-

chenden Trümmern. (...) 

Im Park am Stadtgot-

tesacker räumten wir 

die zum Teil schon ver-

wesenden Toten des 

ersten Angriffs und die 

Leichen des zweiten 

weg, ein Albtraum in 

den folgenden Jahren 

meines Lebens.“

�
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70 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges: 
Kindersoldaten damals und heute

Ort:  bundesweit
Zeit:  Januar 2014 – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium des Innern
  Volksbund Deutsche  

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Die drohende militärische Niederlage Deutschlands vor 
Augen rief die NS-Führung auch Kinder und Jugendliche 
zu den Waffen. Das sechsteilige bundesweite Projekt ist 
Erinnerung und Mahnung zugleich. Auf den gemeinsa -
men Aufruf von Deutscher Gesellschaft e. V. und dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. haben sich 
über 400 Zeitzeugen gemeldet. In Zeitzeugengesprächen 

an Schulen, einer Publikation mit Erfahrungsberichten 
und einer Podiumsdiskussion kommen Zeitzeugen zu 
Wort. 

Es referierten und diskutierten:  Prof. Dr. Berthold Meyer , 
Zentrum für Kon�iktforschung der Universität Marburg, 
Landesvorstand Hessen des Volksbundes Deutsche Kriegs -
gräberfürsorge e. V., Prof. Dr. Werner Nemitz , Pädagogi-
sche Hochschule Karlsruhe, Dr. Michael Pittwald , Institut 
für praxisorientierte Sozialforschung und Beratung Osna -
brück, Dr. Klaus Rost , Publizist, sowie die ehemaligen Kin -
dersoldaten und Autoren Dr. Berthold Meier , Dr. Ekkehart 
Rudolph , Lothar Scholz .
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Workshopteilnehmer

Historischer Spaziergang mit Bezirksstadträtin Dr. Sandra 
Obermeier (2. v. r.).

Schülerreferat in der Rigaer Straße

Seminar mit historischem Spaziergang:  
Über Geschichte stolpern

Ort:   Berlin Friedrichshain und  
Lichtenberg

Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend, 
Koordinierungsstelle Stolpersteine 
Berlin

Seit 2007 bietet die Deutsche Gesellschaft e. V. Semina -
re und historische Spaziergänge entlang der Berliner 

Stolpersteine an. 2015 recherchierten Jugendliche des 
Johann-Gottfried-Herder-Gymnasiums zu den Biogra -
�en ehemaliger jüdischer Anwohner in Lichtenberg/
Friedrichshain und präsentierten die Ergebnisse ihrer 
Arbeit bei einem „Stolpersteinspaziergang“ der breiten 
Öffentlichkeit. 

Die Jugendlichen setzten sich in vier Seminaren mit dem 
verschwundenen jüdischen Leben, der systematischen 
Entrechtung und Vernichtung der Juden auseinander.

Workshop: Die Arbeit mit Stolpersteinen

Ort:  Berliner Rathaus 
Zeit:  17. Februar 2015

Im Rahmen einer Wür-
digung der ehrenamt -
lichen Mitarbeiter der 
Berliner Stolperstein -
initiativen veranstalte-
te die Deutsche Gesell-
schaft e. V. zusammen 
mit der Staatssekretä -
rin Hella Dunger-Löper , 
der Landeszentrale für 
politische Bildung und 
der Stolperstein-Koor -
dinierungsstelle ver -
schiedene Workshops 
im Berliner Rathaus. 
Multiplikatoren wur -

den für die Arbeit mit Jugendlichen geschult und bishe-
rige Stolperstein-Projekte der Deutschen Gesellschaft e. V.  
vorgestellt. Anschließend ehrte Berlins Regierender  
Bürgermeister Michael Müller  das Engagement der Stol-
persteininitiativen in einer Festrede.

Berlins Regierender Bürgermeister 
Michael Müller gratuliert Karin 
Richert
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Podiumsdiskussion mit Dr. Jens Gieseke, Prof. Dr. Antonia 
Grunenberg, David Ensikat und Prof. Dr. Wolfgang Benz (v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder,  
Ass. Prof. Claudia Globisch, Reinhold Robbe und Prof. Armin Pfahl-
Traughber (v. l. n. r.)

Vortrag von Dr. Jochen Staadt

Podiumsdiskussion mit Konrad Weiß, Dr. Heike Radvan,  
 Moritz Reininghaus und Dr. Jochen Staadt (v. l. n. r.)

Konferenz: Antisemitismus in der DDR und die Folgen

Ort:   Berlin, Bundesstiftung zur  
Aufarbeitung der SED Diktatur

Zeit:  26. – 27. November 2015
Förderer & Partner:   Beauftragte der Bundesregierung 

für Kultur und Medien  
Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED Diktatur

 Deutsch-Israelische Gesellschaft e. V.

Aus Anlass des 50. Jahrestages der Aufnahme von diplo-
matischen Beziehungen zwischen Israel und der Bun -
desrepublik Deutschland fand eine Konferenz statt, die 
die Deutsche Gesellschaft e. V. in Kooperation mit der 
Deutsch-Israelischen Gesellschaft e. V. und der Bundes -
stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur realisiert hat. 

Über den Antisemitismus sowie den Anti-Faschis -
mus-Mythos in der DDR referierten und diskutierten: 
Prof. Dr. Wolfgang Benz , Technische Universität Berlin, 
Lara Dämmig , Bet Debora e. V., Dr. Thomas Haury , Au -

tor, Dr. Klaus Holz , Evangelische Akademien in Deutsch -
land e. V., Dr. Jan Gerber, Simon-Dubnow-Institut,  
Dr. Jens Gieseke, Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Potsdam, Ass. Prof. Dr. Claudia Globisch , Universi -
tät Innsbruck,  Dr. Olaf Glöckner , Moses Mendelssohn 
Zentrum, Dr. Philipp Graf , Simon-Dubnow-Institut, 
Prof. Dr. Antonia Grunenberg , Leiterin des Hannah-
Arendt-Zentrums und -Archivs an der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg, David Ensikat , Der Tagesspiegel, 
Prof. Dr. Armin Pfahl-Traughber , Unabhängiger Exper -
tenkreis Antisemitismus des Deutschen Bundestages,  
Dr. Heike Radvan , Amadeu-Antonio-Stiftung, Moritz 
Reininghaus , rbb, Reinhold Robbe , Deutsch-Israelische 
Gesellschaft e. V., Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder , 
Vorstandsvorsitzender Deutschen Nationalstiftung, 
Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft e. V.,  
Dr. Jochen Staadt , Forschungsverbund SED-Staat 
der Freien Universität Berlin, Konrad Weiß , Publizist,  
Dr. Juliane Wetzel , Zentrum für Antisemitismusfor -
schung der Technischen Universität Berlin.
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Dr. Bernd Fabritius MdB, Bundesvorsitzender des Verbandes der 
Siebenbürger Sachsen in Deutschland, stellt dem Podium eine Frage

Podiumsdiskussion mit Ernest Wichner, Norbert Wehr, Robert C. Schwartz, Michael Markel und Dr. Florian Kührer-Wielach (v. l. n. r.)

Podiumsdiskusion mit Johann Lippet, Georg Aescht, Robert C. 
Schwartz und Horst Samson (v. l. n. r.)

Lesung mit Horst Samson

Symposium: Die Deportation  
in der rumäniendeutschen Literatur 

Ort:   Berlin, Europasaal der Deutschen 
Gesellschaft e. V. 

Zeit:  2. – 3. Dezember 2015 
Förderer & Partner:   Die Beauftragte der Bundes- 

regierung für Kultur und Medien

Das Gedenkjahr „70 Jahre Deportation der Rumäni -
endeutschen in die Sowjetunion“ schloss die Deutsche 
Gesellschaft e. V. mit einem literarischen Symposium ab. 
Schriftsteller und Literaturexperten stellten die wichtigs-
ten Werke zum Thema „Deportation“ vor: Georg Aescht , 
Chefredakteur der Kulturpolitischen Korrespondenz, 
Günter Czernetzky , Dokumentar�lmemacher, Dr. Florian 
Kührer-Wielach , Historiker, Direktor des Instituts für Kul-
tur und Geschichte Südosteuropas an der Ludwig-Maxi -
milians-Universität München, Johann Lippet , Schriftsteller,  
Michael Markel , Publizist,  Horst Samson , Schriftsteller, 
Robert C. Schwartz , Redaktionsleiter im Programmbe -
reich Südosteuropa der Deutschen Welle, Ernest Wichner , 
Direktor des Literaturhauses Berlin, Norbert Wehr , Her-
ausgeber der Literaturzeitschrift Schreibheft.
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Tagungsgäste u. a.: Hon.-Prof. Dr. Konrad Gündisch, Dr. Bernd Fabritius MdB, Prof. Dr. Patrick Sensburg MdB, Prof. Dr. Rudolf Gräf, Ignaz 
Bernhard Fischer, Reinhart Guib, Rainer Arnold MdB, Dr. Paul-Jürgen Porr, Werner Hans Lauk, Judith Urban (v. l. n. r. )

Hartmut Koschyk MdB und Robert C. 
Schwartz im Gespräch

Dr. Andreas H. Apelt, Eginald Schlattner 
und Joachim Wittstock (v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Robert C. Schwartz 
und Hannelore Bayer

Konferenz: Die Deportation im kollektiven und 
individuellen Gedächtnis

Ort:   Hermannstadt / Sibiu (Rumänien), 
Spiegelsaal des DFDR

Zeit:  10. – 11. März 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium des Innern
  Demokratisches Forum der  

Deutschen in Rumänien (DFDR)
  Evangelische Kirchengemeinde A. B. 

Hermannstadt/Sibiu
Schirmherr:   Hartmut Koschyk MdB , Beauf-

tragter der Bundesregierung für 
Aussiedlerfragen und nationale 
Minderheiten, stellv. Vorsitzender 
der Deutschen Gesellschaft e. V.

Im Gedenkjahr „70 Jahre Deportation der Rumänien -
deutschen in die Sowjetunion“ wurde im Rahmen einer 
Tagung die Notwendigkeit des gemeinsamen und persön -
lichen Erinnerns sowie die Bedeutung von „Erinnerungs-
kultur“ thematisiert.

Es referierten und diskutierten u. a.:  Hannelore Baier , 
Publizistin, Drd. Claudiu Sergiu C � lin , Direktor des Diö -
zesanarchivs der Römisch-Katholischen Diözese Temes-
war / Timi � oara, Dr. Cristian Cercel , Historiker am Centre for 
Advanced Study So�a, Kilian Dörr , Stadtpfarrer der Evange -
lischen Kirchengemeinde A. B. Hermannstadt / Sibiu, Ignaz 
Bernhard Fischer , Zeitzeuge, Vorsitzender des Vereins der 
ehemaligen Russlanddeportierten Temeswar / Timi � oara, 
Reinhart Guib , Bischof der Evangelischen Kirche A. B. in 
Rumänien, Hon.-Prof. Dr. Konrad Gündisch , Direktor des 
Instituts für Kultur und Geschichte Südosteuropas an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München, Prof. Dr. Paul 
Philippi , Ehrenvorsitzender des DFDR, Dr. Paul-Jürgen Porr , 
Vorsitzender des DFDR, Elke Sabiel, Ehrenvorsitzende des 
Vereins der ehemaligen Russlanddeportierten Temes -
war / Timi � oara, Eginald Schlattner , Schriftsteller, Robert 
C. Schwartz, Redaktionsleiter im Programmbereich Südost -
europa der Deutschen Welle, Dr. Renate Weber-Schlenther , 
Soziologin, Joachim Wittstock , Schriftsteller.
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Erzählwerkstatt in Ost- und Südosteuropa:  
„Es schläft ein Lied in allen Dingen …“ 

Ort:   Essegg / Osijek (Kroatien), Fünfkirchen / Pécs (Ungarn), Klausenburg / Cluj-Napoca (Rumänien), 
Oppeln / Opole (Polen), Pressburg / Bratislava und Kaschau / Kosice (Slowakei)

Zeit:  September 2014 – April 2015
Förderer & Partner:  Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien
  Deutsche Gemeinschaft Essegg / Osijek (Kroatien)
  Universität Babes-Bolyai Klausenburg / Cluj-Napoca (Rumänien)
  Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaft in Oppeln / Opole (Polen)
  Valeria-Koch-Schul- und Bildungszentrum / Nikolaus Lenau Haus in Fünfkirchen / Pécs (Ungarn)
  Karpatendeutscher Verein Pressburg / Bratislava (Slowakei)
Schirmherr:  Adolf Muschg , Schriftsteller

Münchner Erzählkünstlerinnen führten in fünf ost- und 
südosteuropäischen Ländern jeweils eine Erzählwoche 
mit Erzählabenden sowie Workshops an Universitäten 

und Schulen durch – ein Beitrag zum Erhalt der münd -
lichen Erzähltradition und zur P�ege des Kulturerbes 
im östlichen Europa. 

Erzählabend im Nikolaus Lenau Haus in Fünfkirchen / Pécs Erzählworkshop in Oppeln / Opole

Lesung mit Ines Geipel

Deutsch-deutsche Lesereihe:  
Auf den Spuren der Diktatur , der Friedlichen 
Revolution und der Wiedervereinigung

Ort:   Berlin, Europasaal der Deutschen 
Gesellschaft e. V.

Zeit: Januar – Dezember 2015
Förderer:   Der Landesbeauftragte für die Un-

terlagen des Staatssicherheitsdiens-
tes der ehemaligen DDR, Berlin

Die Lesereihe hat die Geschehnisse rund um die Wieder-
vereinigung 1990 anhand persönlich gefärbter Erinne -
rungen, Erfahrungen, Erwartungen, Enttäuschungen und 
Hoffnungen wachgerufen. Folgende Schriftsteller und 
Publizisten haben aus ihren veröffentlichten und unver-
öffentlichten Texten gelesen: Nicki Pawlow , Grit Poppe , 
Vera Lengsfeld , Marko Martin , Ulli Blobel , Ines Geipel , 
Klaus Müller und  Christine Stelzer.
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Kuratorin Stefanie Wahl eröffnet die Ausstellung im Pommerschen 
Landesmuseum Greifswald

Konzert und Ausstellung in der Stüler Kirche in Peitz 

Jazz-Konzert mit Uschi Brüning und Ernst-Ludwig Petrowsky in Peitz

Ausstellungen mit Konzerten: Free-Jazz in der DDR – 
Weltniveau im Überwachungsstaat? 

Orte:    Dresden, Greifswald,  
Freiburg, Magdeburg, Peitz, 
Schwerin

Zeit:   Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:    Bundeszentrale für  

 politische Bildung
  Erinnerungslabor

Die erfolgreiche Wanderausstellung ging 2014 auf Tour 
und war auch 2015 im gesamten Bundesgebiet unter -
wegs. Sie beleuchtete den Free Jazz, der sich trotz Gleich -
macherei, Überwachung und Bevormundung in der DDR 
als freiheitsliebender, kreativer und exzentrischer Musik -
stil durchsetzte. Während der Ausstellung fanden zahlrei -
che Konzerte und Podiumsdiskussionen statt.

Diskussionsreihe mit multimedialer Performance: 
Subversion in der Kunstszene der DDR 

Ort: bundesweit
Zeit: Mai 2015  – August 2015
Förderer & Partner:  Bundeszentrale für  

politische Bildung
  Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur

Die Kunstszene der DDR gehört zu den interessantesten 
Themen der Aufarbeitungsbemühungen. Die subversive 
Kunst hat ihre eigenen Formen entwickelt, um im System 
DDR bestehen zu können. 

Eine besondere Rolle spielte dabei die Freejazz-Szene, 
die 2015 in einer Diskussionsreihe gewürdigt und anhand 
multimedialer Performances wie „Noise Painting“ von 
Helge Leiberg  begleitet wurde. 

Podiumsgäste waren Thomas Krüger , Präsident der Bun-
deszentale für politische Bildung, und Christoph Tannert , 
Leiter des Künstlerhauses Bethanien in Berlin u. a. 
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Schülerwettbewerb: 
Was war die DDR?

Ort:  bundesweit
Zeit:  November 2014 – Juli 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie
  Landeszentrale für politische 

Bildung Bremen
 Stadt Plauen
 DDR Museum Berlin
 DDR Museum Pforzheim
  Gedenkstätte Bautzner Straße 

Dresden
  Stiftung Berliner Mauer

Der Wettbewerb forderte Jugendliche dazu auf, nach 
Geschichten der Friedlichen Revolution oder aus dem 
wiedervereinigten Deutschland zu suchen. Knapp 500 
Beiträge in Form von Filmen, Bildern und Texten wurden 
eingereicht. Eine Jury wählte die besten Beiträge aus. 
Die Preisverleihung fand am 29. Juni 2015 im Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie statt. 

Der 1. Preis ging an Schüler der Staatlichen Regelschu-
le „Oststadt Gotha“ und des Wilhelm-Gymnasiums 
Braunschweig. Die besten 30 Beiträge erscheinen im 
Januar 2016 in einer Publikation.

Die Gewinner des Wettbewerbs mit Iris Gleicke MdB und den 
Jurymitgliedern Wolfgang Wieland und Prof. Dr. Peter Brandt

Besuch in der Redaktion des Tagesspiegels

Workshop mit Dr. Manfred Sapper

Weiterbildungsseminar: 
Unabhängiger 
Journalismus als Antwort 
auf Propaganda 

Ort:   Berlin, Europasaal der Deutschen 
Gesellschaft e. V.

Zeit:  13. – 15. Oktober 2015 
Förderer & Partner:  Auswärtiges Amt
 Deutsche Welle Akademie
 Der Tagesspiegel

Fünf jungen Journalisten aus der Ukraine wurde im Rah-
men von Vorträgen, Diskussionen, Workshops und Besu-
chen in Berliner Redaktionen vermittelt, wie eine freie, 
vielfältige und unabhängige Medienlandschaft entsteht .
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Konsulin Judith Urban eröffnet die Konferenz Präsentation von Prof. Dr. András F. Balogh

Konsulin Judith Urban im Gespräch mit Dr. Andreas H. Apelt und 
Dr. Christoph Schnellbach

Präsentation von PD Dr. Mariano Barbato

Konferenz: Minderheitenpolitik und Wertewandel 

Ort:   Konrad-Adenauer-Saal der  
Universität Babe � -Bolyai (UBB) 
Klausenburg / Cluj-Napoca  
(Rumänien) 

Zeit:  28. – 30. April 2015 
Förderer & Partner:  Die Beauftragte der Bundes- 

regierung für Kultur und Medien 
  Deutsches Generalkonsulat  

Hermannstadt / Sibiu
  Fakultät für Europastudien  

der UBB
  Institut für deutschsprachige  

Lehre und Forschung an der UBB

Anlässlich der Präsidentschaftswahl im November 2014 
in Rumänien, bei der Klaus Johannis, ein Angehöriger 
einer Minderheit, zum rumänischen Staatsoberhaupt 
gewählt wurde, trafen sich Wissenschaftler und Studie -
rende verschiedener Fachrichtungen auf einer dreitägi -

gen Konferenz in Klausenburg / Cluj-Napoca, der Euro -
päischen Jugendhauptstadt 2015, um über den Beitrag 
ethnischer Minderheiten im europäischen Kontext zu 
diskutieren.

Es referierten und diskutierten u. a.: PD. Dr. habil. Ma -
riano Barbato , Politologe, Prof. Dr. András F. Balogh , 
Literaturwissenschaftler, Dr. Christina Bojan , Kulturwis -
senschaftlerin,  Andreea Breaz , Studentin der Fakultät 
für Europastudien der UBB, Dr. Thomas Petersen , Kom -
munikationswissenschaftler, Dr. Rudolf Poledna , Sozio-
loge, Romana S�l� geanu , Doktorandin an der Fakultät 
für Europastudien der UBB, Dr. Christoph Schnellbach , 
Politikwissenschaftler, Dr. Christian Schuster , Philosoph, 
Dr. Edit Szegedi , Historikerin, Christel Ungar- � opescu, 
Rumänisches Fernsehen TVR Bukarest, Konsulin Judith 
Urban , Deutsches Generalkonsulat Hermannstadt / Si -
biu,  Ioana-Elena Urda , Studentin der Germanistik an 
der UBB.
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Wandergesellen 2015 vor ihrer Herberge in Hermannstadt Konzert mit der Wandergesellenband Lads go Buskin’

Gesellen in Tanzstimmung Früh übt sich, wer ein Meister werden will

Erbe, Tradition , Moderne – Europäischer Kultur- und 
Wissenstransfer durch Wandergesellen 

Ort:  Hermannstadt / Sibiu (Rumänien)
Zeit:  Mai – Oktober 2015
Förderer & Partner: Auswärtiges Amt
 Allianz Kulturstiftung
 Gesellenherberge Hermannstadt –  
 Casa Calfelor Sibiu
  Evangelische Kirchengemeinde A. B. 

Hermannstadt
 Stadt Hermannstadt

2015 fand das neunte Wandergesellentreffen in Her -
mannstadt / Sibiu (Rumänien) statt. Wandergesellen aus 
Deutschland und der Schweiz sowie Compagnons aus 
Frankreich und Belgien präsentierten ihr traditionelles 

Handwerk und widmeten sich Sanierungsarbeiten in der 
historischen Altstadt sowie Reparaturen an den zahlrei-
chen kulturhistorischen Kleinodien der mehr als 800 Jahre 
alten Stadt. In einer Schauwerkstatt an der historischen 
Altstadtmauer Hermannstadts stellten die Gesellen ihr 
handwerkliches Wissen und Können unter Beweis und 
führten längst vergessene Techniken ihrer jeweiligen Ge -
werke vor. Mit Lesungen, Film- / Vortragsabenden, einem 
Konzert und einer Open-Air-Ausstellung warben sie für 
ihre traditionsreiche Lebensweise.

Über die Geschichte und Tradition der fahrenden Gesellen 
informieren sechs Broschüren „Erbe, Tradition, Moderne“ 
aus den Jahren 2008 bis 2015.
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Michael Thoss, Geschäftsführer der Allianz Kulturstiftung, im Gespräch mit Gesellen

Filmabend vor der Herberge (im Hintergrund: Open-Air-Ausstellung) Lesung mit Wandergesellen und Schriftsteller Julian Letsche 

Schauwerkstatt mit Open-Air-Ausstellung 
entlang der Hermannstädter Wehrmauer

Holzarbeiten Eröffnung der Schauwerkstatt (u. a. mit Konsulin Judith Urban, Stadtpfarrer Kilian Dörr)
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Dr. Andreas H. Apelt, Prof. Monika Grütters MdB und Dr. Rüdiger Frey (v. l. n. r.)

Werner Schulz, Maria Hufenreuter Dr. Andreas H. Apel und  
Dr. Rüdiger Frey (v. l. n. r.)

Maik Reichel, Reiner Haseloff und Dr. Andreas H. Apelt (v. l. n. r.)

Podiumsdiskussion mit Dr. Andreas H. Apelt, Christoph Links und 
Prof. Dr. Eckhard Jesse (v. l. n. r.)

Die Deutsche Gesellschaft e. V. auf der  
Leipziger Buchmesse 

Ort:  Leipzig
Zeit: 12. – 15. März 2015
Partner:  Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V.

Auch in diesem Jahr war die Deutsche Gesellschaft e. V. 
auf der Buchmesse vertreten und hat ihre neuen Publika -
tionen vorgestellt: „Reformation und Politik. Europäische 
Wege von der Vormoderne bis heute“, „Umbrüche und 
Revolutionen in Ostmitteleuropa 1989“ u. a. Persönlich -
keiten des öffentlichen Lebens wie Prof. Monika Grütters , 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, 
Dr. Reiner Haseloff , Ministerpräsident des Landes Sach -
sen-Anhalt, Prof. Dr. Eckhard Jesse, Extremismusforscher, 
Gisela Kallenbach , Vorstandsmitglied des Bildungswer -
kes Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V., Maik Rei -
chel, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung 
Sachsen-Anhalt,  Friedrich Schorlemmer , Theologe und 
Bürgerrechtler,  Werner Schulz , Politiker und Bürgerrecht -
ler, besuchten den Stand der Deutschen Gesellschaft e. V.
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Israelische und deutsche Jugendliche zu Besuch

Jan Roessel mit Gästen der Konrad-Adenauer-Stiftung

Diskussion zur aktuellen Flüchtlingssituation an der Freien 
Universität Berlin

Gesprächskreis mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft Berlin e. V. 

EU & EUROPA

Europäisches Informationszentrum  
Träger: Deutsche Gesellschaft e. V.

Die Deutsche Gesellschaft e. V. unterhält das Europäische  
Informationszentrum Berlin, das eng mit der Europäischen 
Kommission und dem Berliner Senat zusammenarbeitet. 
Es gehört zum europaweiten Netzwerk europe direct, 
einem von der Europäischen Kommission geschaffenen 
Verbund von Informationsstellen, und dient allen Bürge -
rinnen und Bürgern, insbesondere der jungen Generation, 
als Anlaufstelle zu allen Fragen der Europäischen Union. 
Das Europäische Informationszentrum verfügt über ein 
reichhaltiges Angebot aktueller europapolitischer Publi -
kationen und organisiert Informations- und Diskussions -
veranstaltungen zu europäischen Themen. Das Jahr 2015 
stand ganz im Zeichen der vielfältigen Herausforderungen 
der Europäischen Union, in erster Linie der europäischen 
Migrations- und Flüchtlingspolitik, der sich eine Reihe von 
Vorträgen für Multiplikatoren sowie eine Großveranstal -
tung an der Freien Universität Berlin widmeten. Zentral 
waren auch Themen wie die europäische Außenpolitik, 
die deutsch-französischen sowie die deutsch-ungarischen 
Beziehungen, die EU-Energiepolitik und das Europäische 
Jahr für Entwicklung. Das Arbeitsprogramm der Europä -
ischen Kommission für 2016 wurde im Beisein des Leiters 

der Europäischen Kommission, Richard Kühnel, vorgestellt.
Bei unserer Arbeit half uns ein stetig gewachsenes Netz -
werk, bestehend aus anderen europe-direct-Relais, Bun -
des-, Landes- und Kommunalpolitikern, Vertretern von 
Gewerkschaften, Arbeitgeberverbänden, Stiftungen, eu -
ropapolitischen Verbänden, Vereinen und sonstigen Or -
ganisationen. Auch mit den Medien wurde erneut eng 
zusammengearbeitet, um einen möglichst großen Adres -
satenkreis und eine stärkere Präsenz von EU-Themen in 
der Berichterstattung zu erreichen.

Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit stand zudem die per -
sönliche Betreuung in den Räumen des Europäischen In -
formationszentrums Berlin sowie per E-Mail und Telefon. 
Weitere Informationsdienstleistungen waren: Vorträge 
und Workshops in oder für Schulen und Berufsschulen so -
wie für Gruppen der Verwaltung (u. a. die Berliner Polizei) 
und der Zivilgesellschaft, Seminare, Podiumsdiskussionen 
und Gesprächskreise. 

Weitere Informationen unter:  
www.eu-infozentrum-berlin.de
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Jung und Alt freuen sich über das Angebot Rede von Staatssekretärin Hella Dunger-Löper, Europabeauftragte 
des Landes Berlin, auf dem Europafest

Schüler des Oberstufenzentrums Bürowirtschaft I präsentieren ihre 
Idee für ein EU-Projekt

Berliner Europafest 

Ort:  Berlin, Marzahn-Hellersdorf 
Zeit:  9. Mai 2015
Förderer & Partner:  Senatskanzlei Berlin
  Europäische Kommission, Vertretung in Deutschland  

Informationsbüro des Europäischen Parlaments 
  Berliner Landeszentrale für politische Bildung
  Bezirksverwaltung Marzahn-Hellersdorf

„Europa ist hier! In Vielfalt geeint!“ lautete das Motto 
des Europafestes 2015 in Berlin. Das Fest bot einen bun-
ten Mix aus Unterhaltung und Informationen rund um 
Europa und die Europäische Union. In einem abwechs -
lungsreichen Bühnenprogramm wurden neben künstleri-

schen Darbietungen auch Diskussionsrunden sowie kurze 
Interviews mit Berliner Politikern aus dem Europäischen 
Parlament, dem Deutschen Bundestag und dem Abgeord -
netenhaus durchgeführt. Für die kleinen Besucher gab es 
ein Kinderareal mit altersgerechten Mitmachangeboten.

Exkursionen zu EU-geförderten Projekten:  
Europa im Kiez

Ort:  Berlin 
Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Senatskanzlei Berlin

Da viele Jugendliche in Berlin nur rudimentär oder ein -
seitig über die Europäische Union informiert sind und 
ihnen der Nutzen der Europäischen Union für sich selbst 
und auch für Berlin oft nicht bekannt ist, veranstaltete 
das Europäische Informationszentrum Berlin Workshops 
an Berliner Schulen. 

Der eintägige Workshop bestand aus einer Präsentation  
über Geschichte und Funktionsweise der EU sowie der 
Besichtigung einer Institution, die mithilfe von EU-  
Fördermitteln ein nachhaltiges Projekt umsetzt. 
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Jugendliche in einem Holz-Heizkraftwerk in Heidelberg

Schülerinnen und Schüler zu Besuch bei der Biothan GmbH in Fulda

Infostand im Berliner Abgeordnetenhaus

Infostand im Auswärtigen Amt

Infostände zu  
EU & Europa 

Ort:  Berlin 
Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Senatskanzlei Berlin

Das Europäische Informationszentrum Berlin informier -
te auch 2015 zu europapolitischen Themen nicht nur 
am eigenen Standort, sondern nahm jede Gelegenheit 
wahr, um mit Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch 
zu kommen. 

Infostände waren an 45 Standorten in Berlin zu besichti-
gen: Biesdorfer Blütenfest, Umweltfestival am Branden-
burger Tor, Kiezfest Ostseeviertel, Blumenfest Weißensee, 
Hafenfest Tegel, Summer in the City – Internationales 
Sommerfest, Weltkindertag am Potsdamer Platz, Tag der 
offenen Tür im Auswärtigen Amt und im Berliner Abge-
ordnetenhaus sowie im Bundesrat usw.

Energieef�zienz vor 
Ort – dem Klimawandel 
begegnen 

Orte:   Berlin, Bremen, Coburg, Fulda, 
Kiel, Lübeck, Montabaur, Pirmasens,  
Rastatt, Regensburg u. a. 

Zeit:  Oktober 2013 – Dezember 2015
Förderer & Partner:   Bundesministerium für Umwelt,  

Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit

Das Projekt vermittelt, was bundes- und europaweit ge-
tan wird, um das Klima zu schützen und die Energiever-
sorgung umzustellen. Dabei wendet es sich an Jugend -
liche und zeigt ihnen beru�iche Chancen auf, die die 
Umstellung auf eine klimaschützende Energieversorgung 
bietet. Das Projekt besteht aus 50 Vorträgen mit anschlie -
ßender Besichtigung eines Unternehmens vor Ort und 
wird in Kooperation mit Schulen und Projektträgern im 
gesamten Bundesgebiet realisiert. 
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Konferenz: Deutsch-deutsche Städtepartnerschaften – 
ein Erfolgsmodell in Europa?

Ort:  Berliner Rathaus
Zeit:  20. – 21. Mai 2015
Förderer & Partner:  Die Beauftragte der Bundesregie-

rung für die neuen Bundesländer
  Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie

Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen erfolg-
reicher Städtepartnerschaften wurden in Vorträgen, 
Präsentationen und Podiumsdiskussionen im Rahmen ei-
nes Partnerschaftskongresses erörtert. Im Fokus standen 
deutsch-deutsche Erfahrungen, aber auch europäische 
Kooperationen. 

Es referierten und diskutierten u. a.:  Dr. Siegfried Balleis , 
Oberbürgermeister der Stadt Jena (1994 – 2014), Alfred 
Eichhorn , Journalist, Iris Gleicke MdB , Beauftragte der 
Bundesregierung für die neuen Bundesländer, Parlamen -
tarische Staatssekretärin beim Bundesminister für Wirt -

schaft und Energie, Dr. Gabriele Goldfuß , Referatsleiterin 
Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig, Eduard 
Hechler , Referatsleiter für Internationale Angelegenhei-
ten der Stadt Frankfurt am Main, Franz Müntefering , 
Bundesminister a. D., Vorstandvorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft e. V., Markus Pieper , Projektleiter „Interna -
tionales Dissidenten-Lexikon“ in der Bundesstiftung zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur, 
Prof. Dr. Lothar Probst , Universi -
tät Bremen, Dr. Peter Roehlinger , 
Oberbürgermeister der Stadt Er -
langen (1990 – 2006), Frieder Wolf , 
Leiter des Büros für Internationale 
Angelegenheiten der Stadt Köln.

Die Tagungsergebnisse sind in 
einer Publikation im Dezember 
2015 im Mitteldeutschen Verlag 
erschienen.

Diskussionsrunde mit Eduard Hechler, Dr. Gabriele Goldfuß und 
Markus Pieper (v. l. n. r.)

Alfred Eichhorn mit Prof. Dr. Lothar Probst und Franz Müntefering, 
Dr. Siegfried Balleis und Dr. Peter Roehlinger (v. l. n. r.)

Iris Gleicke MdB begrüßt die Tagungsgäste

Prof. Dr. Lothar Probst, Dr. Peter Roehlinger, Dr. Siegfried Balleis 
und Alfred Eichhorn (v. l. n. r.)



Konferenz: 70 Jahre nach Kriegsende – 
Russlanddeutsche gestern und heute

Ort:   Berlin, Vertretung des Freistaats 
Thüringen beim Bund

Zeit:  7. – 8. Dezember 2015
Förderer & Partner:   Bundesministerium des Innern
  Beauftragter der Bundesregierung 

für Aussiedlerfragen und  
nationale Minderheiten

  Landsmannschaft der Deutschen 
aus Russland und deren Jugend-
organisation

Aufgrund ihrer mehrfachen kulturellen Identität können 
Russlanddeutsche als Brückenbauer zwischen beiden Län -
dern dienen und die deutsch-russischen Beziehungen in 
den Bereichen Kunst und Kultur, Politik und Wirtschaft 
intensivieren. Die Tagung hob unterschiedliche Aspekte 
des deutsch-russischen Miteinanders hervor. 

Es referierten und diskutierten u. a.: Georg Dege , Mitglied 
des Arbeitskreises Junge Integrationspolitiker der Konrad-

Adenauer-Stiftung, Prof. Dr. Dr. Victor Dönninghaus , stellv. 
Direktor des Instituts für Kultur und Geschichte der Deut -
schen in Nordosteuropa e. V. an der Universität Hamburg, 
Waldemar Eisenbraun , Bundesvorsitzender der Lands -
mannschaft der Deutschen aus Russland, Walter Gauks , 
Bundesvorsitzender der Jugendorganisation der Lands -
mannschaft der Deutschen aus Russland, Helena Goldt , 
Sängerin, S. E. Wladimir M. Grinin , Botschafter der Rus -
sischen Föderation, Hartmut Koschyk MdB , Beauftragter 
der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale 
Minderheiten, Olga Martens , Herausgeberin der Moskau -
er Deutschen Zeitung, Dr. Katharina Neufeld , Leiterin des 
Museums für russlanddeutsche Kulturgeschichte Det -
mold,  Dietmar Schulmeister , Pressesprecher der Lands-
mannschaft der Deutschen aus Russland, Landesgruppe 
Nordrhein-Westfalen, Prof. Dr. Matthias Weber , Direktor 
des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deut-
schen im östlichen Europa, Heinrich Zertik MdB , Bundes-
referent für politische Bildung der Landsmannschaft der 
Deutschen aus Russland.
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Hartmut Koschyk MdB begrüßt die Gäste Hartmut Koschyk MdB, Dr. Andreas H. Apelt, Heinrich Zertik MdB, 
Waldemar Eisenbraun, Walter Gauks und Prof. Dr. Dr. Victor 
Dönninghaus (v. l. n. r.)

Hartmut Koschyk MdB, S.E. Wladimir M. Grinin, Waldemar 
Eisenbraun, Dr. Katharina Neufeld und Prof. Dr. Victor Dönninghaus 
(v. l. n. r.)

Viele der 200 Gäste nutzten die Gelegenheit zur Diskussion
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Workshop für Journalisten: Auf dem Weg  
nach Europa?

Orte:  Berlin und  
 Leipzig
Zeiten:  30. November – 6. Dezember 2015
Förderer & Partner: Auswärtiges Amt
 Yerevan Press Club
  Bildungswerk Sachsen der  

Deutschen Gesellschaft e. V.

Eine Gruppe armenischer Nachwuchsjournalisten lernte 
in Theorie (Workshops) und Praxis (Besuche beim MDR, 
in der Redaktion der Leipziger Volkszeitung, beim Presse- 
und Informationsamt der Bundesregierung usw.) die Ar-
beitsweise deutscher Journalisten kennen. Dabei gelang 
es, ein Netzwerk zwischen deutschen und armenischen 
Journalisten aufzubauen.

Armenische Journalisten mit S. E. Ashot Smbatyan, Botschafter der 
Republik Armenien in Deutschland

Besuch im Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

Essaywettbewerb: Die Brückenbauer –  
Junge Deutsche zwischen zwei Kulturen

Ort:  bundesweit
Zeit:  September 2014 – Februar 2015
Förderer:   Die Beauftragte der Bundes- 

regierung für Kultur und Medien
 

Der Essaywettbewerb richtete sich 
an junge Erwachsene im Alter von 
18 bis 30 Jahren, deren Vorfahren 
einer deutschen Minderheit im öst -
lichen Europa angehören. Eine Jury 
(Dr. Peter Böthig , Museumsleiter 
des Kurt Tucholsky Literaturmu -
seums, Winfried Smaczny , Minis-  
terialdirigent i. R., Vorstandsvor -
sitzender des Deutschen Kulturfo-
rums östliches Europa e. V.,  Ernest 
Wichner , Leiter des Literaturhau -
ses Berlin, Dr. Ingeborg Szöllösi , 

Publizistin) wählte die drei besten Beiträge aus: 1. Preis: 
Jose�n Pisko , 2. Preis: Thomas Baumgart , 3. Preis: Marek 
Pollok.  Am 10. Februar 2015 fand die Preisverleihung in 
Berlin statt. Eine Auswahl von Texten ist in einer Publi -
kation erschienen.

Thomas Baumgart und Jose�n Pisko mit den Jurymitgliedern  
Dr. Ingeborg Szöllösi und Winfried Smaczny
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Eröffnung der Wanderausstellung am Johanniter-Gymnasium  
in Wriezen

Wanderausstellung: Den Blick gegen  
das Vergessen gerichtet

Orte:   Bremen, Eberswalde, Haben- 
hausen, Herten, Kellinghusen,  
Königs Wusterhausen, Oldenburg, 
Wandlitz u. a.

Zeit:  Januar – Dezember 2015
Förderer & Partner:  Bundesministerium für Familie,  

Senioren, Frauen und Jugend
  Volksbund Deutsche Kriegsgräber-

fürsorge 

Die Wanderausstellung „Den Blick gegen das Vergessen 
gerichtet“ tourte 2015 bereits im siebten Jahr mit wach -
sendem Erfolg durch Deutschland. Hervorgegangen war 
die Ausstellung aus einer Jugendbegegnung in Kamminke 
auf Usedom im Jahr 2008, während der sich 20 Jugendliche 
aus Frankreich, Polen und Deutschland mit der Geschichte 
verschiedener Kriegsgräberstätten in Deutschland und Po -
len auseinandergesetzt hatten. Foto- und Textwerkstätten 
ermöglichten es ihnen, ihre Impressionen und Re�exionen 
umzusetzen.

Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltungen wurden Zeit -
zeugengespräche angeboten: Die Ausstellungsbesucher 
hatten die Gelegenheit, mit Zeitzeugen zu sprechen. 

Finissage mit dem Fotografen Ivan AlamendaAlesch Mühlbauer im Gespräch mit Andreas Taubert 

Die barrierefreie Stadt

Ort:   Berlin, Europasaal der  
Deutschen Gesellschaft e. V.

Zeit:  Mai – Juni 2015 
Förderer & Partner:  Aktion Mensch
 Jugendring Oviedo, Spanien

Die Foto-Ausstellung wollte existierende Barrieren in 
den Städten des 21. Jahrhunderts sichtbar machen. Die 
Fotogra�en wurden von Beschreibungen und Gedanken 
betroffener Personen begleitet, sodass man deren Bedürf -
nisse leicht nachvollziehen konnte.

So war’s – Fotogra�en 
von Andreas Taubert

Ort:  Berlin, Europasaal der  
Deutschen Gesellschaft e. V. 

Zeit: November – Dezember 2015 

Anlässlich des Jubiläums „25 Jahre Deutsche Einheit“ 
zeigte die Deutsche Gesellschaft e. V. Fotogra�en von 
Andreas Taubert. Der Fotograf hat zwischen Schwarz und 
Weiß die Wahrheit über die DDR aufgespürt: Sie liegt im 
Grauen. Über seinen Lebensweg in Ost und West berich-
tete der Künstler auf der Vernissage.

AUSSTELLUNGEN
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Mitarbeiter der ARMH mit Emilio Silva (2. Reihe rechts außen)

Ausstellungseröffnung mit Johannes Singhammer und Valerij Dill Vernissagegäste

Eröffnung der Ausstellung u. a. mit Dr. Rosa Velasquez,  
Dr. Andreas H. Apelt, Martin Wieland (v. l. n. r.)

Gräber öffnen – Würde wiedererlangen

Ort:   Berlin, Europasaal der Deutschen 
Gesellschaft e. V.

Zeit:  September – Oktober 2015
Förderer & Partner:  Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur
  Asociación para la Recuperación 

de la Memoria Histórica (ARMH)

Während des Spanischen Bürgerkrieges und des Fran -
quismus verschwanden über 114 000 Personen. Im Jahr 
2 000 fanden sich zahlreiche Nachfahren der Opfer zu -

sammen und gründeten die ARMH mit dem Ziel, die 
Opfer zu suchen, zu exhumieren, zu identi�zieren und 
ihnen ihre Würde zurückzugeben. 

Die Ausstellung dokumentiert in Fotogra�en und Tex -
ten die Exhumierungsarbeit. Über 100 Gäste kamen 
zur Ausstellungseröffnung (u. a. Dr. Rosa Velasquez, 
Botschaftsrätin, Leiterin der Kulturabteilung Botschaft 
von Spanien, Emilio Silva , ARMH-Präsident, Wolfgang  
Wieland , Senator a. D., Vorstandsmitglied der Deut -
schen Gesellschaft e. V.).

Die Deutschen in der Geschichte Kirgisistans

Ort:   Berlin,  
Europasaal der  
Deutschen Gesellschaft e. V.

Zeit:  April 2015 
Förderer & Partner:  Botschaft der Kirgisischen  

Republik 
  Landsmannschaft der  

Deutschen aus Russland e. V. 
  und deren Jugendorganisation
 Integrationshaus Lyra e. V. 

Mit Fotos, Skulpturen und Büchern wurden deutsche 
Persönlichkeiten vorgestellt, die die Geschichte und 
Wirtschaft des Landes in Zentralasien, Kirgisistan, nach -
haltig beein�usst haben. Anwesend waren: Johannes 
Singhammer , Vizepräsident des Deutschen Bundesta -
ges, Valerij Dill , Vize-Premierminister der Kirgisischen 
Republik, Benedikt Praxenthaler , Referent des Bundes -
beauftragten für Aussiedlerfragen und nationale Min -
derheiten, und Waldemar Eisenbraun , Vorsitzender der 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland.
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Dr. Anna Kaminsky, Dr. Toms Kikuts, Barbara Katz-Zargarizadeh und Dr. Mart Rannut (v. l. n. r.)

Alfred Eichhorn, I.E. Elita Kuzma, Dr. Sylvia-Yvonne Kaufmann MdEP und Elmar Brok MdEP (v. l. n. r.)

Der Baltische Weg zur Freiheit

Orte:  Berlin, Europasaal der Deutschen 
Gesellschaft e. V. 

 BStU Außenstelle Leipzig
Zeit:  Juni 2015 – Januar 2016 
Förderer & Partner:   Bundesstiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur
  Archiv Bürgerbewegung  

Leipzig e. V.
  Botschaft der Lettischen  

Republik in Deutschland 
  Museum für Nationalgeschichte 

Lettlands

Die Ausstellung ist dem 25. Jahrestag der Aktion „Balti -
scher Weg“ gewidmet und beleuchtet in Text und Bild 
die Folgen des Hitler-Stalin-Paktes für die Geschichte 

Osteuropas im 20. Jahrhundert sowie die Zusammen -
arbeit der baltischen Staaten.

Auf der Vernissage diskutierten: Elmar Brok MdEP, 
Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses des Euro -
päischen Parlaments, Vorstandsmitglied der Deutschen 
Gesellschaft e. V., Dr. Anna Kaminsky , Geschäftsführerin 
der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 
Dr. Toms Kikuts , Autor der Ausstellung, Abteilungslei -
ter des Nationalen Historischen Museums Lettland,  
Dr. Sylvia-Yvonne Kaufmann MdEP , Landesvorsitzen -
de der Europa-Union Berlin e. V.,  I. E. Elita Kuzma , 
Botschafterin der Republik Lettland,  Dr. Mart Rannut , 
Mitglied des Instituts für Menschrechte Estlands. Dol -
metscherin war Barbara Katz-Zargarizadeh , Moderator 
Alfred Eichhorn , Journalist.
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Teilnehmende der Studienreise nach Israel wurden in der Knesset von Yehiel Bar, Generalsekretär der israelischen Arbeiterpartei, empfangen

Lesung der polnischen Autorin Ma�gorzata Szejnert im Rahmen 
des 19. Leipziger Literarischen Herbstes

Workshop mit Jugendlichen aus Plauen

Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V.

Das Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. 
feierte 2015 sein 20-jähriges Bestehen als gemeinnütziger, 
überparteilicher Träger der politischen Bildung, der zahlrei -
che bildungspolitische Veranstaltungen in Mitteldeutsch -
land, Europaseminare in den Zentren der europäischen 
Politik sowie Studienreisen in mittel- und osteuropäische 
Länder durchführt.

Die innenpolitische Bildungsarbeit stand im Jahr 2015 
ganz im Zeichen des 25-jährigen Jubiläums der Deut -
schen Einheit. So realisierte das Bildungswerk Sachsen 
unter dem Motto „Zusammen(ge)wachsen – 25 Jahre 
Deutsche Einheit in Sachsen“ Workshops an sächsischen 
Schulen: Jugendliche hatten die Möglichkeit, Zeitzeu -
gen zu interviewen. Die Interviews boten Anknüpfungs -
punkte an die eigene Lebenswirklichkeit und regten 
zur weiteren Beschäftigung mit den Themen Friedliche 
Revolution und Deutsche Einheit an. Darüber hinaus 

veranstaltete das Bildungswerk Sachsen zahlreiche Ge -
spräche mit DDR-Zeitzeugen an mitteldeutschen Bil -
dungseinrichtungen, die den Schülerinnen und Schülern 
die Geschichte der deutsch-deutschen Teilung sowie der 
Wiedervereinigung anhand persönlicher Erfahrungsbe -
richte greifbar machten. 

Im europapolitischen Bereich lag der Schwerpunkt auf 
Projekten der deutsch-polnischen Zusammenarbeit. In 
Kooperation mit dem polnischen Verband junger Jour -
nalisten POLIS veranstaltete das Bildungswerk Sachsen 
eine Jugendbegegnung zum Thema „Hate Speech im 
Internet“. Außerdem beteiligte es sich mit zwei Lesun -
gen der polnischen Autoren Ma�gorzata Szejnert  und 
Bernhard Nowak  am Programm des 19. Leipziger Litera -
rischen Herbstes. Zudem ist die Publikation des letztjäh -
rigen deutsch-polnischen Ideenwettbewerbs „Reisen -
de Reporter – Reporterzy w podró � y“ erschienen. Das 
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Monika Lazar MdB mit Schülerinnen und Schülern des Johannes-Kepler-Gymnasiums Leipzig

Studierende der TU Dresden während des Europaseminars in Wien Deutsch-polnische Jugendbegegnung zum Thema „Hate Speech 
im Internet“

deutsch-polnische Internetportal „Hallo Nachbar! / Witaj  
S� siedzie!“, das die grenzübergreifende Suche nach Pro -
jekten und Kooperationspartnern im jeweiligen Nach -
barland ermöglicht, wurde auch 2015 rege genutzt. Mit 
drei öffentlich zugänglichen Informationsseminaren in 
Plauen, Leipzig und Zwickau zur deutschen und euro -
päischen Flüchtlingspolitik trug das Bildungswerk Sach -
sen der gegenwärtigen Flüchtlingskrise in Europa Rech -
nung. Dieses Thema bestimmte auch das Europaseminar 
„Organisationen der Internationalen Zusammenarbeit“ 
in Wien, bei dem u. a. Studierende der TU Dresden das 
Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen (UNHCR) 
besuchten.

Das Programm „Vielfalt lieben – Toleranz leben“ mit 
zahlreichen Projekttagen und Workshops an sächsi -
schen Bildungseinrichtungen im ländlichen Raum zu 
Themen wie Rechtsradikalismus, politischer Gleich -
gültigkeit und Mobbing prägte die jugendpolitische 
Bildungsarbeit. Bei drei Bundestagsbesuchen erlebten 
über 100 Jugendliche Demokratie live und diskutierten 

mit Abgeordneten. Für Multiplikatoren der Jugendar -
beit veranstaltete das Bildungswerk Sachsen mehrere 
praxisorientierte Fortbildungsseminare zu Themen wie 
Kon�iktmanagement, Rassismus sowie die Asyl- und 
Flüchtlingsproblematik in der Jugendarbeit.

Zwölf politische und kulturpolitische Studienreisen 
führten zu Orten des europäischen Kulturerbes in 
Mittel- und Osteuropa sowie nach Vorderasien – ein 
wichtiger Beitrag zur Förderung der europäischen und 
außereuropäischen Verständigung. Die Studienreisen 
des Bildungswerks Sachsen haben sich zu einem beson -
deren Markenzeichen der Deutschen Gesellschaft e. V. 
entwickelt.

Ein detaillierter Jahresbericht kann unter den angege -
benen Kontaktdaten kostenfrei angefordert oder von 
der Website heruntergeladen werden.

info@dg-bildungswerksachsen.org
www.dg-bildungswerksachsen.org
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Exkursion „Luther und die Fürsten“: Schloss Hartenfels in Torgau

Besichtigung der Stadtkirche St. Marien in Torgau Ausstellungseröffnung in der Kirche Vetschau mit Marie Luise Rohde

Fernsehinterview mit Dr. Sibylle Badstübner-Gröger anlässlich der 
Heftpräsentation „Crossen / Krosno Odrzanskie“ 

Aus der Arbeit des Freundeskreises Schlösser und 
Gärten der Mark in der Deutschen Gesellschaft e. V.

Der Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark hat im 
Jahr 2015 insgesamt 15 Exkursionen durchgeführt. Gro -
ße Resonanz erfuhren die Exkursionen nach Polen – in 
die Neumark (Województwo Lubuskie) und nach Pom -
mern (Województwo Pomorskie), letztere organisiert 
von Lisaweta von Zitzewitz . Reges Interesse fanden 
die Fahrt zur 1. Nationalen Sonderausstellung „Luther 
und die Fürsten“ nach Torgau unter Leitung von Daniel 
Schulz und eine Reise zu Herrenhäusern in Ostfriesland, 
die von  Hermann Schiefer , Denkmalp�eger i. R., beglei -
tet wurde.

Die Publikationsreihen „Schlösser und Gärten“, her -
ausgegeben von Dr. Sibylle Badstübner-Gröger , konn -
ten mit sechs Neuerscheinungen Berlin-Buch, Dahme, 
Nedlitz, Roskow, Suckow sowie Drosedow weiterge -
führt werden. Ebenso erschienen drei zweisprachige 
Publikationen Tuczno / Schönrade, Zary / Sorau sowie 

Mosty / Speck und zudem veränderte Zweit- bzw. Drit -
tau�agen über die Herrenhäuser Criewen, Wiepersdorf, 
Wolfshagen sowie Bredenfelde und Klempenow. Für 
die deutsch-polnische Reihe „Schlösser und Gärten der 
Neumark – Zamki i ogrody Nowej Marchii“, herausgege -
ben von Dr. Markus Jager  und Dr. Sibylle Badstübner-
Gröger , konnten als Schirmherren der Gesamtreihe der 
Ministerpräsident des Landes Brandenburg, Dr. Dietmar  
Woidke , und der Botschafter der Republik Polen in 
Deutschland, Dr. Jerzy Margansky , gewonnen werden. 
Die deutsch-polnischen Publikationen wurden in den 
Expertengesprächen „Schlösserlandschaften in der 
Grenzregion“ in Branitz, Jelena Góra / Hirschberg und 
in einer Beratung von Denkmalp�egern in Warschau 
durch die Herausgeberin vorgestellt. Außerdem er -
schien die 2. Au�age der vom Freundeskreis edierten 
Veröffentlichung „Burgen, Schlösser und Herrenhäuser 
in Mecklenburg-Vorpommern“ im L&H Verlag.
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Die Schlössermonogra�en sind über den 
Online-Shop auf
www.deutsche-gesellschaft-ev.de
erhältlich oder beim Freundeskreis  
zu bestellen:

Tel.: 030 88 412 266
Fax: 030 88 412 223
freundeskreis@deutsche-gesellschaft-ev.de

Preis pro Heft: 6,– € 
(inkl. 7 % Mwst. und zzgl. Versand)

Studienreise nach Ostfriesland Bene�zkonzert im Schloss Charlottenburg 

Den Druck der Veröffentlichungen unterstützten 
Schlosseigentümer und Gemeinden, private Sponsoren 
sowie die Deutsche Burgenvereinigung e. V. Das Land 
Brandenburg und die Stiftung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit in Warschau förderten die deutsch-
polnischen Publikationen. Allen Sponsoren und Förde -
rern sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Großen Zuspruch fand die Vortragsreihe des Freundes -
kreises, insbesondere der Vortrag über grenzüberschrei -
tende Projekte „Mein? Dein? Unser! – Kulturerbe das 
verbindet“, sowie die Themen „200 Jahre preußische 
Schulgeschichte“, „Europäische China-Euphorie“, „Neue 
Forschungen zum Brandenburger Tor“, „Die Malerin 
Bettina Encke-von Arnim  in Wiepersdorf“ und zur Ers-
ten Brandenburgischen Landesausstellung „Preußen 
und Sachsen – Szenen einer Nachbarschaft“.

2015 wurden zwei Bene�zkonzerte veranstaltet: im 
Schloss Rheinsberg mit Andreas Finsterbusch  (Violine) 
und Armin Thalheim  (Cembalo) und im Charlottenbur -
ger Schloss mit dem Finsterbusch-Trio und der Oboistin 
Martine Varnik . Die Erlöse kamen dem Schloss Rheins-

berg und dem Herrenhaus Felchow / Uckermark zugu -
te. Zum zweiten Mal wurden die vom Freundeskreis 
und der Deutschen Gesellschaft e. V. verantworteten 
„Schlosskonzerte Königs Wusterhausen“ (künstlerische 
Leitung: Gerlint Böttcher ; organisatorische Leitung:  
Dr. Cord Schwartau ) durchgeführt.

Zwei Ausstellungen zu „Schlösser und Herrenhäuser in 
Brandenburg 1989 bis 2015“ mit Fotogra�en von Volk -
mar Billeb  wurden im Museum von Bad Liebenwerda 
und in der Wendischen Kirche in Vetschau gezeigt. 
Bei den Eröffnungen hielten Marie Luise Rohde  und  
Dr. Sibylle Badstübner-Gröger  Vorträge. 

Dr. Sibylle Badstübner-Gröger  nahm an den Trebnitzer 
Schlossgesprächen zum Thema „Schlösser und Herren -
häuser in Brandenburg im Zeitraum 1945 – 2015“ teil. 

Hervorzuheben ist die Gründung der „Stiftung Schlös -
ser und Gärten der Mark“ im September 2015. Zum 
Stiftungsrat gehören Dr. Andreas H. Apelt , Dr. Sibylle 
Badstübner-Gröger , Dr. Thomas Drachenberg , Walter 
Pölking , André Schmitz und Dr. Cord Schwartau .
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Kuratorium der Deutschen Gesellschaft e. V. 

Herbert Ammon  Publizist
Dr. Andreas H. Apelt  Vorstandsbevollmächtigter Deutsche Gesellschaft e. V.
Dr. Sibylle Badstübner-Gröger  Vorsitzende Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark
Prof. Dr. Arnulf Baring  Politologe, Publizist
Dr. Udo Bartsch  Staatssekretär a. D.
Dr. Sabine Bergmann-Pohl  Bundesministerin a. D., Präsidentin Volkskammer a. D.
Prof. Dr. Wolfgang Bergsdorf  Präsident Görres-Gesellschaft
Alexander von Bismarck  Vorsitzender Deutsche Gesellschaft Sachsen-Anhalt
Prof. Dr. Peter Brandt  Historiker
Dr. Harald Braun  Geschäftsführer
Elmar Brok  MdEP, Vorsitzender Auswärtiger Ausschuss Europäisches Parlament
Dr. h. c. Günter de Bruyn  Schriftsteller
Hans-Heinrich Deicke  Stadtrat a. D.
Eberhard Diepgen  Regierender Bürgermeister a. D.
Jürgen Engert  Gründungsdirektor ARD-Hauptstadtstudio 
Rainer Eppelmann   Minister a. D., Vorstand Bundesstiftung zur Aufarbeitung SED-Diktatur
Gernot Erler  MdB, Staatsminister a. D., Russland-Koordinator der Bundesregierung 
Georg Fahrenschon  Staatsminister a. D., Präsident Deutscher Sparkassen- und Giroverband
Veronica Ferres Schauspielerin
Ulf Fink  Senator a. D., Vorsitzender Gesundheitsstadt Berlin e. V.
Prof. Dr. Klaus Finkelnburg  Präsident Verfassungsgerichtshof Berlin a. D.
Dr. Hans-Jürgen Fischbeck ehem. Studienleiter Evangelische Akademie Mühlheim/Ruhr
Reinhard Führer  Präsident Abgeordnetenhaus von Berlin a. D.
Dr. Hans Geisler  Staatsminister a. D.
Hans-Dietrich Genscher  Bundesminister a. D.
Prof. Dr. Gert J. Glaeßner  Politikwissenschaftler
Heinrich Haasis  Präsident Weltinstitut der Sparkassen
Dr. Johannes Hähle  Stadtrat a. D., Vorstand Bildungswerk Sachsen
Gunther Hatzsch  Vizepräsident Sächsischer Landtag a. D.
Herbert Helmrich  Minister a. D.
Dr. Klaus Herlitz  Unternehmer
Dr. Tessen von Heydebreck  Vorsitzender des Kuratoriums Deutsche Bank Stiftung
Eckhard Jaedtke  Leiter EU-Vertretung Budapest a. D.
Dr. Carlo Jordan  Historiker
Gisela Kallenbach  ehem. MdEP, Dipl.-Ing.
Dr. Rüdiger Kass Ministerialdirektor a. D.
Dr. h. c. Susanne Kastner  Vizepräsidentin Deutscher Bundestag a. D.
Hartmut Koschyk  MdB, Parlamentarischer Staatssekretär a. D.
Peter Kurth  Senator a. D.
Andreas Lämmel  MdB, Dipl.-Ing.
Katharina Landgraf  MdB, Vorsitzende Bildungswerk Sachsen 
Dr. Uwe Lehmann-Brauns  MdA, Vizepräsident Abgeordnetenhaus von Berlin a. D.
Birgit Lucas  Kunsthistorikerin
Jürgen Lüth  Polizeipräsident a. D., Vorsitzender Bildungswerk Brandenburg
Dr. h. c. Lothar de Maizière  Ministerpräsident a. D.
Holger Mann  MdL, Vorstand Bildungswerk Sachsen 
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Dr. Hartmut Marhold  Generaldirektor CIFE, Nizza
Florian Mausbach  Präsident Bundesamt für Bauwesen/Raumordnung a. D.
Markus Meckel  Minister a. D., Präsident Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Prof. Dr. Henri Ménudier  Historiker
Dr. Dr. h. c. Angela Merkel  MdB, Bundeskanzlerin
Armin Mueller-Stahl  Schauspieler
Franz Müntefering  Bundesminister a. D., Vizekanzler a. D.
Dr. Inge Niemitz  Oberstudiendirektorin a. D.
Günter Nooke  Beauftragter der Bundeskanzlerin im BMZ
Hans-Joachim Otto  Parlamentarischer Staatssekretär a. D.
Prof. Dr. Dr. h. c. Karl-Heinz Paqué  Minister a. D.
Dr. Reinhard Piechocki  Biologe
Gisela Podewils  Dipl.-Ing.
Ludwig A. Rehlinger  Senator a. D., Ehrenvorsitzender Deutsche Gesellschaft e. V.
Prof. Dr. Jens G. Reich Molekularbiologe
Dirk Reimers  Staatsrat a. D., Geschäftsführender Vorstand Deutsche Nationalstiftung
Dr. Edelbert Richter  ehem. MdB, Theologe
Prof. Dr. Klaus Ring  Präsident Polytechnische Gesellschaft e. V.
Dr. h. c. André Schmitz  Staatssekretär a. D., Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa
Dr. h. c. Friedrich Schorlemmer  Publizist
Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder  Vorstandsvorsitzender Deutsche Nationalstiftung
Cordula Schubert  Ministerin a. D.
Prof. Dr. Wolfgang Schuller  Historiker, Publizist
Dr. Cord Schwartau  Stiftungsrat Schlösser und Gärten der Mark
Dr. Christian Schwarz-Schilling  Bundesminister a. D.
Prof. Dr. Carl-Chr. Schweitzer  Ehrenvorsitzender Aktion Gemeinsinn e. V.
Dr. Hermann Otto Solms  Vizepräsident Deutscher Bundestag a. D.
Dr. h. c. Friede Springer  Verlegerin
Prof. Ingrid Stahmer  Bürgermeisterin a. D., Senatorin a. D.
Prof. Dr. Peter Steinbach  Historiker
Dr. Karlheinz Steinmüller  Zukunftsforscher, Wissenschaftlicher Direktor
Dr. Manfred Stolpe  Bundesminister a. D., Ministerpräsident a. D.
Dr. Detlef Stronk  Staatssekretär a. D. 
Dr. Klaus Sühl  Staatssekretär a. D.
Uwe Tellkamp  Schriftsteller
Prof. Dr. Dr. Rudolf von Thadden  Koordinator für deutsch-französische Beziehungen a. D.
Christian Thielemann  Chefdirigent Sächsische Staatskapelle Dresden
Dr. h. c. Wolfgang Thierse  Vizepräsident Deutscher Bundestag a. D.
Dr. Dr. h. c. Martin Walser  Schriftsteller
Konrad Weiß  Publizist
Gunter Weißgerber  ehem. MdB, Ingenieur
Gustav Graf von Westarp  Kaufmann
Wolfgang Wieland  Senator a. D.
Oswald Wutzke  Minister a. D. 
Dr. Klaus Zeh Minister a. D., Oberbürgermeister



Förderer & Partner der Deutschen Gesellschaft e. V. 

Aktion Mensch
Archäologisches Museum
Archiv Bürgerbewegung Leipzig e. V.
Asociación para la Recuperación de la Memoria  
Histórica (ARMH)
Auswärtiges Amt
Autorenkreis der Bundesrepublik
Balance of power e. V.
Bezirksverwaltung Marzahn-Hellersdorf
BILD Deutschland
Botschaft der Kirgisischen Republik
Botschaft der Lettischen Republik in Deutschland
Botschaft der Republik Armenien
Botschaft der Republik Polen
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalp�ege
Bund Heimat und Umwelt in Deutschland
Bundesagentur für Arbeit
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche  
Aufgaben
Bundesministerium des Innern
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen  
und Jugend
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau  
und Reaktorsicherheit
Bundesministerium für Verkehr, Bau und  
Stadtentwicklung
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Bundesverband Leseförderung
Bundesverband mittelständischer Wirtschaft
Bundeszentrale für politische Bildung
Bürgerkomitee Leipzig e. V. 
Casa Calfelor Sibiu – Wandergesellenherberge  
Hermannstadt
DDR-Museum Berlin
DDR-Museum „Gegen das Vergessen“, Pforzheim
Demokratisches Forum der Deutschen in Rumänien
Der Bundesbeauftragte für die Unterlagen des  
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR
Der Landesbeauftragte für die Unterlagen des  
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, Berlin
Der Tagesspiegel
Deutsche Welle Akademie
Deutsche Bank
Deutsche Burgenvereinigung, Landesgruppe Berlin-
Brandenburg
Deutsche Gemeinschaft Essegg / Osijek (Kroatien)
Deutsche Nationalstiftung

Deutsche Post AG
Deutscher Literaturfonds
Deutsches Historisches Museum
Deutscher Sparkassen- und Giroverband
Deutsch-Französische Gesellschaft Berlin e. V.
Deutsch-Ungarische Gesellschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland e. V.
Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien
Die Beauftragte der Bundesregierung für die neuen 
Bundesländer
Die Beauftragte des Landes Brandenburg zur Auf- 
arbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur
Der Polizeipräsident in Berlin
Erinnerungslabor
Europaministerien der Länder
Europa-Union Deutschland e. V.
Europa-Union Berlin e. V.
Europazentrum Brandenburg-Berlin des europäischen 
Regionalen Fördervereins e. V.
Europäische Bewegung Deutschland
Europäische Kommission
Europäisches Parlament
Evangelische Kirchengemeinde A.B. Hermannstadt / Sibiu
Exit Deutschland
EWE Stiftung
Filmmuseum Potsdam
Freie Universität Berlin
Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des  
Kommunismus in Berlin
Gedenkstätte Berlin Hohenschönhausen
Gedenkstätte Berliner Mauer
Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn
Gedenkstätte Museum in der „Runden Ecke“
Gedenkstätte Point Alpha Geisa
Gesellschaft für deutsche Sprache
Gesellschaft für Deutschlandforschung e. V.
Handwerkskammer Koblenz
Handwerkskammer Ostthüringen
Handwerkskammer Potsdam
Humboldt Universität Berlin
Institut für Wirtschaftsforschung Halle / Saale
Integrationshaus Lyra e. V. 
jazzwerkstatt berlin
Jugendorganisation der Landsmannschaft der  
Deutschen aus Russland
Jugendring Oviedo / Spanien
Jüdisches Forum für Demokratie und gegen  
Antisemitismus
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Jüdische Gemeinde Berlin
Karpatendeutscher Verein Pressburg / Bratislava
Konrad-Adenauer-Stiftung
Kooperationsstelle Stolpersteine
Karpatendeutscher Verein Pressburg / Bratislava
Konsulat der Bundesrepublik Deutschland in  
Hermannstadt
Kontaktstelle Deutschland „Europa für Bürgerinnen 
und Bürger“
korrespondeten.tv
Land Brandenburg Lotto GmbH
Landesgeschichtliche Vereinigung Berlin-Brandenburg
Landeshauptstadt Dresden
Landeszentrale für politische Bildung Berlin
Landeszentrale für politische Bildung Brandenburg
Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-
Vorpommern
Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein- 
Westfalen
Landeszentrale für politische Bildung Saarland
Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland
Landtag Thüringen
Literaturwerkstatt Berlin
Nikolaus Lenau Haus Fünfkirchen / Pécs
Mercedes-Benz Niederlassung Berlin 
Metropol Verlag
Mitteldeutscher Verlag
Ministerium für Wirtschaft und Energie des Landes 
Brandenburg
Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg
Museum für Kommunikation Berlin
Museum für Nationalgeschichte Lettlands
Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte
Nationale Akademie der Wissenschaften  
Leopoldina Halle
Ostdeutscher Sparkassen- und Giroverband
Osteuropa-Zentrum Berlin
Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz
Piper Verlag
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung
Robert-Havemann-Gesellschaft e. V.

Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa
Senatskanzlei Berlin
Senatsverwaltung für Bildung, Forschung und  
Wissenschaft Berlin
Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz
Sparkasse Märkisch-Oderland
Axel Springer Stiftung
Friede Springer Stiftung
Soziale Bildung e. V.
Stadt Hermannstadt / Sibiu
Stadt Plauen
Staatliche Geschäftsstelle „Luther 2017“
Staatsschauspiel Dresden
Stiftung Dahme-Spreewald der Mittelbranden- 
burgischen Sparkasse in Potsdam
Stiftung Erinnerung Verantwortung Zukunft
Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
Stiftung Berliner Mauer
Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen
Stiftung Stadtmuseum Berlin
Stiftung Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland
Stiftung Zukunftspreis
Ströer Out-of-Home Media AG
SUPERillu
Universität Babe � -Bolyai Klausenburg / Cluj-Napoca
Valeria-Koch-Schulzentrum Fünfkirchen / Pécs
Vattenfall Kraftwerk Schwarze Pumpe in Spremberg
Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaft 
in Polen
Verein für Deutsche Kulturbeziehungen im  
Ausland e. V. 
Verein Deutsche Sprache
Verband der Geschichtslehrer e. V.
Verein „Gegen Vergessen – Für Demokratie“ e. V.
Vertretung des Freistaats Thüringen beim Bund
Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
The Westin Grand Hotel Berlin
Zentrum Judaicum
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig
Yerevan Press Club

Wir bedanken uns bei unseren Partnern und Förderern für die gute Zusammenarbeit. 
 
Unser besonderer Dank gilt: Mercedes Benz , der Deutschen Bank , der Deutschen Nationalstiftung und der Friede 
Springer Stiftung.
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Bevollmächtigter des Vorstandes
Dr. Andreas H. Apelt

Assistenz der Geschäftsführung
Beatrix Thumm

Sekretariat
Inge Schulz 

Finanzen & Controllin g
Romina Sokolowski

Politik & Geschichte
Leitung: Dr. Heike Tuchscheerer 

Wissenschaftliche Mitarbeit:   
Dr. Evelyn Bokler, Niels Dehmel,  
Dr. Madeleine Petschke

Nora Emmerichs, Carolin Herrmann, 
Julia Kessen, Tobias Lo Coco, 

Johannes Ludwig, Hajan Muhsin, 
Antonia Restemeier, Anna Starzner, 
Christina Willems

Kultur & Gesellschaft
Leitung: Alesch Mühlbauer

Wissenschaftliche Mitarbeit:   
Maria Hufenreuter

Lina Adomaityte, Bianca Berndt, 
Josephin Hensel, Matthias  
Herzfeld, Nataliya Manuylova,  
Steffen Schenk, Freda Juliane  
Wenzel, Norbert Wiacek 

EU & Europa
Leitung: Stef� Bergmann

Wissenschaftliche Mitarbeit:   
Jan Roessel, Dr. Hanns Schneider

Stamen Belchev, Dorina Bogdanski, 
Johanna Bojahr, Merel Van den 
Branden, Michael Flotho, Friederike  
Fräßdorf, David Henseler,  
Felix Klostermeyer, Djamila Koch,  
Mario Krahl, Susanne Krenzer,  
Artur Littau, Adriana Messer-
schmidt, Camille Meyer, Carl  
Johannes Muth, Niklas Widdel

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Ingeborg Szöllösi 

Bildungswerk Sachsen der  
Deutschen Gesellschaft e. V.
Leitung:  Dr. Rüdiger Frey 

Wissenschaftliche Mitarbeit:   
Melanie Bose, Andrea Böhm, Mag-
dalena Ermlich, Stephan Gert, Anja 
Heidler, Jana Ljaschko, Philipp Niese

Arbeitstreffen der Bildungswerke Berlin und Leipzig

Mitarbeiter

Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark 

Vorsitzende
Dr. Sibylle Badstübner-Gröger
 
Layout  Publikationen
Dr. Christine Herzog 

Fotogra�e & Ausstellungen
Volkmar Billeb

Exkursionen & Organisation
Dr. Sibylle Badstübner-Gröger,  
Heinz Noack, Gisela Podewils,  
Marie Luise Rohde, Daniel Schulz

Büro & Finanzen & Vertrieb
Ingrid Fauck, Irene Höschel,  
Dr. Marianne Mahler, Hannelore 

Michler, Heinz Noack, Sigrid  
Riesberg

Veranstaltungen & Pressearbeit
Angelika Firle-Rudolf, Sigrid  
Riesberg, Marie Luise Rohde,  
Daniel Schulz, Dr. Cord Schwartau
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Deutsche Gesellschaft e. V.
Eingetragener Verein zur Förderung politischer, kultureller und sozialer Beziehungen in Europa

Ehrenvorsitzender:
Ludwig A. Rehlinger, Senator a. D.

Vorsitzende:
Dr. h. c. Lothar de Maizière, Ministerpräsident a. D.
Franz Müntefering, Bundesminister a. D.

Stellvertretende Vorsitzende:
Jürgen Engert, Gründungsdirektor ARD-Hauptstadtstudio
Hartmut Koschyk MdB, Parlamentarischer Staatssekretär a. D., Beauftragter der Bundesregierung 
für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten
Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Nationalstiftung
Wolfgang Wieland, Senator a. D. 

Beisitzer: 
Dr. Sibylle Badstübner-Gröger, Vorsitzende des Freundeskreises Schlösser und Gärten der Mark
Dr. Sabine Bergmann-Pohl, Bundesministerin a. D.
Elmar Brok MdEP, Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses
Günter Nooke, Beauftragter der Bundeskanzlerin im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit
Dirk Reimers, Staatsrat a. D., Geschäftsführender Vorstand der Deutschen Nationalstiftung
Dr. Hermann Otto Solms, Vizepräsident des Deutschen Bundestages a. D.

Sprecher des Kuratoriums:
Prof. Dr. Peter Brandt
Dr. Uwe Lehmann-Brauns MdA, Vizepräsident des Abgeordnetenhauses von Berlin a. D.
Jürgen Lüth, Polizeipräsident a. D.

Bevollmächtigter des Vorstands:
Dr. Andreas H. Apelt

Vorstand

Die Deutsche Gesellschaft e. V. in Berlin-Mitte
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Akko (Israel)
Auerbach
Aurich

Bad Bergzabern
Bad Liebenwerda
Bad Segeberg
Bagow
Batschkowo (Bulgarien)
Bayreuth
Beeskow
Berat (Albanien)
Berlin
Bethlehem (Israel)
Bielefeld
Bonn
Bordschomi (Georgien)
Brandenburg an der Havel
Bratislava / Pressburg (Slowakei)
Braunschweig
Bremen
Bremerhaven
Brüssel (Belgien)
Buchholz
Bukarest (Rumänien)
Bunderhee
Burgas (Bulgarien)
Butrint (Albanien)
Bytów / Bütow (Polen)

Cecenowo / Zezenow (Polen)
Chernivtsi (Ukraine)
Cluj-Napoca / Klausenburg  
(Rumänien)
Coburg / Rödental
Dabroszyn / Tamsel (Polen)
Damnica / Hebrondamnitz  
(Polen)
Dolsk / Dölzig (Polen)
Dornum
Dreieich
Dresden
Düsseldorf

Eberswalde
Eichwalde
Elbe-Elster
Erfurt
Espelkamp
Essen

Frankfurt am Main
Frankfurt an der Oder
Freiberg
Fulda

Gadow
Garz
Geisa
Gelnhausen
Gjirokastra (Albanien)
Gödens
Golßen
Gori (Georgien)
Göttingen
Greifswald
Grimma
Grimmen

Grochwitz
Groothusen
Großenlüder-Kleinlüder
Groß-Umstadt / Heubach
Gudauri (Georgien)

Habenhausen
Haifa (Israel)
Halle / Saale
Hamburg
Hannover
Heidelberg
Herzberg
Hettstedt
Hildesheim
Hinta
Hitzacker
Hofgeismar
Hohenbocka
Horst
Hotyn (Ukraine)

Istanbul (Türkei)
Ivano-Frankivsk (Ukraine)

Jelenia Gora (Polen)
Jena
Jericho (Israel)
Jerusalem (Israel)
Jever
Kamyanez-Podilskij (Ukraine)
Karlsruhe
Karpacz (Polen)
Kassel
Katzrin (Israel)
Kaunas (Litauen)
Kazimierz Dolny (Polen)
Kellinghusen
Ketzin
Kiel
Kirchweyhe
Klaipeda (Litauen)
Kleinmachnow
Kleßen
Koblenz
Königs Wusterhausen 
Königssee
Kostrzyn / Küstrin (Polen)
Krakau
Krosno Odrza � skie / Crossen 
(Polen)

Lancut (Polen)
Leer
Leeste
Leipzig
Lenzen
Lindenau
Lipsa
London (England)
Lübeck
Lublin
Luckau
Lütetsburg
Lviv / Lemberg (Ukraine)

Magdeburg
Mainz

Markkleeberg
Melnik
Menden
Menkemaborg (Niederlande)
Meyenburg
Mirow
Möllenhagen 
Mönchengladbach
Montabaur
München
Münster
Murighiol (Rumänien)
Mzcheta (Georgien)

Nablus (Israel)
Naharija (Israel)
Narva (Estland)
Nauen
Nazareth (Israel)
Nessebar (Bulgarien)
Neuruppin
Neuzelle
Nida (Litauen)
Niederaula
Nürnberg

Oberhavel
Ochrid (Mazedonien)
Ohrdruf
Oldenburg
Oranienburg
Osterholz-Schwarmbeck
Ostfriesland

Paderborn
Pawlowsk (Russland)
Pécs / Fünfkirchen (Ungarn)
Peitz
Perleberg
Pfaueninsel
Pirmasens
Plattenburg
Plauen
Plowdiw (Bulgarien)
Potsdam
Prignitz
Przemysl (Polen)
Puschkin (Russland)

Qumran (Israel)

Rastatt / Karlsruhe
Ratingen
Regensburg
Rendsburg
Rheinsberg
Riesa
Riga (Lettland)
Roschen
Rostock
Rundale (Lettland)
Ruppichteroth

Saarbrücken
Sallgast
Sandanski (Bulgarien)
Sangerhausen
Saranda (Albanien)

Schleswig
Schönefeld
Schwarzenberg
Schwarzheide
Schwarzheide / Lauchhammer
Schwelm
Schwerin
Seesen
Sibiu / Hermannstadt  
(Rumänien)
Siemczyno / Heinrichsdorf  
(Polen)
Sighnaghi (Georgien)
Slonsk / Sonnenburg (Polen)
Slupsk / Stolp (Polen)
So�a (Bulgarien)
Solingen
Sosopol (Bulgarien)
Speyer
St. Petersburg (Russland)
Strausberg
Struga (Mazedonien)
Stuhr-Brinkum
Stuttgart
Sulechów / Züllichau (Polen)
Syke
Szczecinek / Neustettin (Polen)

Tallinn (Estland)
Tartu (Estland)
Tbilissi (Georgien)
Tel-Aviv (Israel)
Teltow
Tiberias (Israel)
Tirana (Albanien)
Torgau
Tornow
Trakai (Litauen)
Trebschen
Trier
Trzebiechów / Trebschen (Polen)

Tulcea (Rumänien)
Utbremen
Uzlina (Rumänien)
Vetschau
Vilnius (Litauen)
Vlora (Albanien)

Wandlitz
Warcino / Varzin (Polen)
Warschau (Polen)
Welikij Nowgorod  
(Russland)
Weyhe
Wien (Österreich)
Wiepersdorf
Wildau
Willingshausen
Winsen
Wittenberg
Wittenberge
Wriezen
Wurzen

Zabeltitz
Zamo�� (Polen)
Zeitz

Veranstaltungsorte 2015
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Anbieter: Daimler AG, Mercedesstr. 137, 70327 Stuttgart

Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH
Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb NFZ GmbH

Mercedes-Benz Berlin, 14�x in und um Berlin
Telefon +49 30 39 01-20 00, www.mercedes-benz-berlin.de, Salzufer 1, Seeburger Straße 27, Rhinstraße 120, Holzhauser Straße 11, Daimlerstraße 165, Prinzessinnenstraße 21-24,
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Macht auf jedem Parkett eine gute Figur.
Das neue GLE Coupé: auf jedem Gelände in seinem Element. Erleben Sie das Beste 
aus der Welt des Automobils in einer neuen, dynamischen Form: den modernen Luxus 
eines Mercedes-Benz. Die kra� volle Präsenz eines SUV. Die Agilität und Eleganz eines 
Coupés. Einzigartig agil - außergewöhnlich imposant. Typisch Mercedes, spannend anders. 
Das neue GLE Coupé. Auf jedem Gelände in seinem Element.

Offizieller Mobilitätspartner
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„Ich möchte der Deutschen Gesellschaft dafür danken, 
dass sie sich für ein bürgerschaftliches Zusammenwachsen 
immer eingesetzt hat.“
Dr. Angela Merkel

„Ich danke der Deutschen Gesellschaft (…) für ihr 
vielfältiges Engagement. Sie hält die Geschichte lebendig, 

sorgt für Aufklärung und tritt für die Werte unserer 
freiheitlichen Gesellschaft ein.“

Dr. h. c. Joachim Gauck

„Ich wünsche der Deutschen Gesellschaft, dass sie 
Menschen zusammenführt, die das Zuhören lernen und 

das Mitdenken üben wollen, dann wird auch 
der Weg zum gemeinsamen Handeln möglich.“

Dr. h. c. Johannes Rau

„Die Deutsche Gesellschaft hat wertvolle Impulse für den Prozess 
der inneren Einigung gegeben, dessen Tragweite heute immer noch nicht 
ausreichend erfasst wird. Es ist meine Hoffnung, dass die Deutsche Gesellschaft 
auch künftig richtungsweisend wirken kann.“
Dr. Richard von Weizsäcker

„Kunst hat immer versucht, die Menschen zu verbinden. – 
Das ist auch das Anliegen der Deutschen Gesellschaft.“
Armin Mueller-Stahl


